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1. Sicherheitsinformationen 
 
 

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
das gerät dient zur erwärmung der raumluft durch 
Verbrennung geeigneter brennstoffe und ist ausschließlich 
für den einsatz in privaten haushalten bestimmt. 

 
das gerät ist konzipiert als Zeitbrandfeuerstätte, die einen 
länger anhaltenden betrieb durch nachlegen von brennstoff 
erreicht. 
§ Zeitbrandfeuerstätte nach din en 13229, Kategorie 1 a. 

 
Für die Verwendung des geräts gelten folgende bedingungen: 
• Montage, gebrauch und weitere tätigkeiten am gerät 

erfolgen ausschließlich durch die entsprechend autorisierte 
Zielgruppe. 

• die aufstellung erfolgt in einem trockenen Wohnraum in 
einem geschlossenen gebäude. 

• Vor inbetriebnahme erfolgt die abnahme durch die 
genehmigende behörde (in deutschland z. b. durch den 
bezirksschornsteinfeger). 

• als brennstoff werden ausschließlich naturbelassenes, 
luftgetrocknetes scheitholz (restfeuchte max. 20 %) oder 
holzpresslinge verwendet. 
§ holzpresslinge zugelassen nach din en iso 17225-3. 

• eine streckung der abbrandperiode („dauerbrand“) durch 
auflegen größerer holzmengen oder durch entzug von 
Verbrennungsluft ist nicht zulässig. 

• betrieb nur mit geschlossener Feuerraumtür. die tür wird 
nur zum anheizen, nachlegen und reinigen geöffnet. 

• die nationalen und regionalen Vorschriften und richtlinien 
werden beachtet. 
6 „10.3 normen und Vorschriften“ (seite 54). 

• die anforderungen und sicherheitshinweise in dieser 
anleitung werden eingehalten. 

 
Jede andere Verwendung gilt als bestimmungswidrig. 
der hersteller haftet nicht für schäden, die durch 
bestimmungswidrige Verwendung entstehen. 

 
1.2 Autorisierte Zielgruppen 
autorisierte Zielgruppen sind in Personengruppen mit 
unterschiedlichen berechtigungen unterteilt. 

 
1.2.1 Hersteller 

der hersteller und seine bevollmächtigten haben folgende 
aufgaben: 
• lieferung des aufbaufertigen geräts. 
• einstellung der Werkseinstellungen des geräts. 
• einweisung des betreibers in die bestimmungsgemäße 

Verwendung des geräts. 

1.2.2 Betreiber 

der betreiber ist verantwortlich für das gebäude, in dem das 
gerät eingesetzt wird. 
der betreiber hat folgende aufgaben: 
• erfüllung der anforderungen an den aufstellort. 
• sicherstellung, dass sich das gerät stets in einem technisch 

einwandfreien Zustand befindet. 
• einhaltung der reinigungs- und Wartungsanforderungen. 
• einweisung der benutzer. 
• bereitstellung und beachtung dieser anleitung. 

 
1.2.3 Fachpersonal 

Qualifiziertes Fachpersonal ist zuständig für Montage, 
inbetriebnahme, instandhaltung, demontage und entsorgung. 
anforderungen an qualifiziertes Fachpersonal: 
• berufspraxis oder ausbildung in gas-, Wasser- und 

heizungstechnik. 
• erfahrung bei aufstellung und instandhaltung von 

ofenanlagen. 
• erfahrung in der nutzung von elektrischen und 

mechanischen Werkzeugen. 
• Kenntnis der bestimmungen zur arbeitssicherheit. 
• Kenntnis im lesen von technischen Zeichnungen. 
• Kenntnis dieser anleitung. 
• dokumentation der ausgeführten arbeiten. 

 
elektrotechnische arbeiten nur durch qualifizierte 
elektrofachkräfte. 
§ din Vde 0100 
anforderungen an qualifizierte elektrofachkräfte: 
• Kenntnis der grundlagen der elektrotechnik. 
• Kenntnis der landesspezifischen bestimmungen und 

normen. 
• Kenntnis der einschlägigen sicherheitsbestimmungen. 
• Kenntnis dieser anleitung. 

 
1.2.4 Benutzer 

eingewiesene benutzer übernehmen arbeiten bei gebrauch, 
reinigung und instandhaltung. 
anforderungen an eingewiesene benutzer: 
• benutzer wurden bezüglich der sicheren und 

bestimmungsgemäßen Verwendung des geräts 
unterwiesen. 

• benutzer wurden bezüglich ihrer arbeiten durch den 
betreiber unterwiesen. 

• Kenntnis dieser anleitung. 
 

Für folgende benutzer gelten besondere anforderungen: 
• Kinder ab 8 Jahren. 
• Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder 

mentalen Fähigkeiten. 
• Personen mit Mangel an erfahrung und Wissen. 
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diese benutzer dürfen nur tätig werden bei gebrauch des 
geräts unter folgenden bedingungen: 
• benutzer werden beaufsichtigt. 
• benutzer wurden bezüglich des sicheren gebrauchs 

unterwiesen. 
• benutzer verstehen gefahren im umgang mit dem gerät. 
• Kinder dürfen nicht mit dem gerät spielen. 

 
Kinder und haustiere sind ständig zu überwachen und vom 
gerät fernzuhalten. 
5 Wir empfehlen die anbringung einer Vorrichtung, um diese 

gruppe zu schützen (z. b. vor heißen geräteteilen). 

 
1.3 Verhalten im Notfall 
4 bringen sie sich niemals selbst in lebensgefahr. 

 
Wenn es ohne gefährdung der eigenen Person möglich ist: 
4 Warnen sie andere Personen. 
4 Fordern sie andere Personen zum Verlassen des gebäudes 

auf. 
4 nehmen sie das gerät außer betrieb. 

 
 

1.4 Schornsteinbrand 
der schornstein muss regelmäßig gereinigt werden (in 
deutschland z. b. vom bezirksschornsteinfeger), um die bildung 
einer rußschicht im schornstein zu vermeiden. 
Funken, die bei der Verbrennung von holz entstehen und in 
den schornstein gelangen, können die rußschicht entzünden. 
Zeichen für einen brennenden schornstein: 
• Flammen lodern aus der schornsteinmündung. 
• starker Funkenflug. 
• rauch- und geruchsbelästigung. 
• schornsteinwangen werden sehr heiß. 

 
im Falle eines schornsteinbrands: 
4 alarmieren sie die Feuerwehr über den notruf. 
4 entfernen sie brennbare gegenstände aus der nähe des 

schornsteins. 
auf keinen Fall darf mit Wasser gelöscht werden! 
durch die hohen temperaturen kann bereits eine kleine Menge 
löschwasser extrem viel Wasserdampf erzeugen. der dabei 
entstehende druck gefährdet Personen und kann schäden am 
gebäude oder an der ofenanlage verursachen. 

1.5 Allgemeine Sicherheitshinweise 
 

 . WARNUNG!  
Gefahr durch Nichtbeachtung der Gebrauchs- und 
Montageanleitung! 
diese anleitung enthält wichtige informationen für den 
sicheren umgang mit dem gerät. auf mögliche gefahren wird 
besonders hingewiesen. die nichtbeachtung kann zu tod oder 
schweren Verletzungen führen. 
4 lesen sie diese anleitung sorgfältig durch. 
4 befolgen sie die sicherheitshinweise in dieser anleitung. 
4  bewahren sie die anleitung zugänglich auf. 

 

 
in folgenden Fällen ist die Verwendung des geräts untersagt: 
• bei fehlender Zulassung durch die genehmigende behörde. 
• bei beschädigung des geräts oder einzelner bauteile. 
• bei eigenmächtigen umbauten oder Veränderungen des 

geräts. 
• nach unsachgemäßen reparaturen. 
• bei fehlenden oder nicht funktionsfähigen schutz- 

einrichtungen. 
• in garagen, treppenhäusern oder allgemein zugänglichen 

Fluren. 
• in explosionsgefährdeten bereichen. 

 
in folgenden Fällen übernimmt der hersteller keine haftung für 
schäden: 
• bei nichtbeachtung dieser anleitung. 
• bei bestimmungswidriger Verwendung. 
• bei unsachgemäßer handhabung. 
• bei Verwendung durch nicht autorisierte Zielgruppen. 
• bei Montage und reparatur durch nicht autorisiertes 

Fachpersonal. 
• bei eigenmächtigen umbauten. 
• bei Verwendung von ersatzteilen, die nicht vom hersteller 

hergestellt oder autorisiert wurden. 
• bei umgehung der schutzeinrichtungen des geräts. 
• bei nichteinhaltung der Wartungs- und reinigungs- 

intervalle. 
 

in abhängigkeit von der tätigkeit sind weitere sicherheits- 
hinweise unbedingt zu beachten. die sicherheitshinweise 
stehen im entsprechenden Kapitel in dieser anleitung. 
6 „4.1 sicherheitshinweise zur Montage“ (seite 20). 
6 „5.1 sicherheitshinweise zum gebrauch“ (seite 36). 
6 „6.1 sicherheitshinweise zur reinigung“ (seite 43). 
6 „7.1 sicherheitshinweise zur instandhaltung“ (seite 46). 
6 „8.1 sicherheitshinweise zur demontage“ (seite 52). 
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2. Produktinformationen 
 
 

2.1 Funktionsprinzip 
die Verbrennungsluft strömt über den Verbrennungsluft- 
anschluss in den luftanschlusskasten. Von dort wird die luft 
dem Feuerraum und der Verbrennung zugeführt. die Menge 
der Verbrennungsluft kann über einen Verbrennungsluftregler 
geregelt werden. 

 

 
die Verbrennungsluft wird in drei luftstromarten unterschieden: 
A Primärluft 

sauerstoffreiche, nicht vorgewärmte Frischluft, die von 
unten an den brennstoff herangeführt wird. Primärluft wird 
vor allem beim anheizen verwendet. 

B sekundärluft 
Vorgeheizter, variabler luftstrom, der von oben in den 
Feuerraum geführt wird und für eine gleichmäßige, 
effiziente Verbrennung sorgt. 

C tertiärluft (optional – abhängig vom gerät) 
aufgewärmte, sauerstoffreiche Frischluft, die zusätzlich 
zur sekundärluft von hinten in den Feuerraum strömt 
und durch anfachen der Flammen die entstehung von 
emissionen verringert. 

2.2 Betriebsarten 
das gerät kann in zwei unterschiedlichen betriebsarten 
verwendet werden: 
• raumluftunabhängiger betrieb – 

nur bei rlu-Kamineinsätzen. 
das gerät bezieht seine Verbrennungsluft von außen oder 
aus anderen räumen (z. b. Keller) über eine Verbrennungs- 
luftleitung, die hinten oder unten am gerät angeschlossen 
wird. 
§ das gerät erfüllt die anforderungen der Zulassungs- 

grundsätze des dibt für raumluftunabhängige 
Feuerstätten und feste brennstoffe nach din 18897-1. 

• raumluftabhängiger betrieb– 
bei rla- und rlu-Kamineinsätzen. 
das gerät bezieht seine Verbrennungsluft aus 
dem aufstellraum. Über die luftöffnungen wird die 
Verbrennungsluft dem gerät zugeführt. 
der anschluss einer Verbrennungsluftleitung kann 
entfallen, ist aber zulässig (z. b. bei betrieb zusammen mit 
kontrollierten be- und entlüftungsanlagen). 

 
2.3 Material 
das gerät besteht aus einem stahlkörper, der die 
anforderungen an Feuerstätten erfüllt. 
§ das gerät ist geprüft nach din en 13229. 

 
die Feuerraumauskleidung enthält einbauteile oder 
Verkleidungen aus schamotte, Keramik, Vermiculit oder 
Feuerbeton. diese bauteile können risse aufweisen, 
z. b. verursacht durch: 
• Physikalische und produktionsbedingte restfeuchte in den 

bauteilen, die beim heizen entweicht. 
• hohe temperaturunterschiede. 

 
oberflächenrisse beeinträchtigen die Verbrennung nicht. bei 
breiten rissen oder herausgebrochenen stücken, die bis auf 
die gerätekonstruktion gehen, muss die Feuerraumauskleidung 
ausgetauscht werden. 

 
2.4 Schutzeinrichtungen 
• hochtemperaturbeständige glaskeramikscheibe. 
• selbstschließende Feuerraumtür. 

das gerät ist bei auslieferung mit einer nicht selbst- 
schließenden Feuerraumtür ausgestattet. 
in folgenden Fällen ist der umbau zu einer selbst- 
schließenden Feuerraumtür zwingend erforderlich: 
• bei gesetzlicher Vorschrift (z. b. in deutschland). 
• bei Mehrfachbelegung des schornsteins. 
bei Verwendung der selbstschließenden türfunktion 
ist während der Montage das gegengewicht passend 
einzustellen. 
6 „4.7 gegengewicht einstellen (optional)“ (seite 27). 

2.1 / 1 
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2.5 Modelle 
die Produktserie Premium ist in verschiedenen ausführungen 
lieferbar. 

2.5 1  

    

  

Premium V-2l-55h Premium V-2r-55h 

  

Premium V-2l-68h Premium V-2r-68h 

  

Premium V-2l-80h Premium V-2r-80h 

 10 

Premium a-3rl-60h Premium a-3rl-80h 

2.5  12 

Premium a-u-50h Premium a-u-70h 
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70h 

 

 
die Produktserie lean ist in verschiedenen ausführungen 
lieferbar. 

2.6 Produktübersicht 

 

 
 

 
A türhaube 
B Massive blende 
C Feuerraumtür mit glaskeramik 
D türgriff 
E Feuerraum mit Feuerraumauskleidung 
F ascherost 
G aschetopf (unter dem ascherost) 

  

lean 2l-70h lean 2r-70h 

2.6 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A 
 
 
 

 
B 

C 

D 

 
E 

F 

G 
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A Zugstange 
B türarretierung 
C türverschluss 
D Prallplatte 
E Verbrennungsluftregler 
F stellfüße 
G Verbrennungsluftstutzen 

A abgasstutzen 
B strahlenschutzblech (auslieferungszustand) 
C gewichtsschachtverkleidung 
D sicherungsring 
E gegengewicht 
F revisionsklappe 

 
 
 
 
 

A 
 
 
 
 
 
 

 
B 

 
C 

 
D 

E 

F 

 

B 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G E 
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D sprühfarbe 

6 „10.1 Zubehör“ (seite 54). 

 

 
2.7 Lieferumfang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
A Kamineinsatz 
B hitzeschutzhandschuh 
C glasreiniger 

E Feuerzeug 
F typenschild 
G garantiezertifikat 
H Montage- und gebrauchsanleitung 

 
optional: 
• abbrandsteuerung s-thermatik neo. 
• nebenluftregelung s-Kamatik 2 (nur Produktserie Premium). 
• elektrischer türlift sesaM iii (zum Öffnen und schließen 

der Feuerraumtür). 

2.8 Technische Daten 

2.7  
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Premium V-1V-87h 

nennwärmeleistung 9,5 kW 9,5 kW 10,9 kW 
Wärmeleistung 
direkt / indirekt 

9,5 / 
– kW 

9,5 / 
– kW 

10,9 / 
– kW 

Wärmeleistungsbereich 6,7 – 
12,4 kW 

6,7 – 
12,4 kW 

7,6 – 
14,2 kW 

energieeffizienzklasse a+ a+ a+ 
abgasmassenstrom 9,0 g/s 9,6 g/s 10,5 g/s 
abgastemperatur 275 °c 286 °c 180 °c 
Mittlerer co2-gehalt 9,5 % 9,1 % 8,7 % 
raumheizungs- 
Jahresnutzungsgrad 72,0 % 70,8 % 78,0 % 

staub 
raum- 

< 40 
mg/m³ 

< 40 
mg/m³ 

< 40 
mg/m³ 

heizungs- 
emissionen 
bei nenn- 
wärme- 
leistung 

co < 1250 
mg/m³ 

< 1250 
mg/m³ 

< 1250 
mg/m³ 

nox < 200 
mg/m³ 

< 200 
mg/m³ 

< 200 
mg/m³ 

ogc < 120 
mg/m³ 

< 120 
mg/m³ 

< 120 
mg/m³ 

 

 
hilfsstrom- 
verbrauch 
s-thermatik 
neo 
(optional) 

bei nenn- 
wärme- 
leistung 

 
– 0,004 

kW 

 
– 

bei Mindest- 
wärme- 
leistung 

 
– 0,004 

kW 

 
– 

im bereit- 
schafts- 
zustand 

 
– 0,003 

kW 

 
– 

aufgabemenge 
hartholz max. 2,8 kg/h 2,8 kg/h 2,8 kg/h 

aufgabemenge 
holzpresslinge max. 2,3 kg/h 2,3 kg/h 2,3 kg/h 

Wirkungsgrad > 80,0 % > 80,0 % > 85,0 % 
Verbrennungsluftbedarf 
bei raumluftabhängiger 
betriebsweise 

29,7 
m3/h 

31,4 
m3/h 

34,6 
m3/h 

Förderdruck bei 
nennwärmeleistung 12,0 Pa 12,0 Pa 12,0 Pa 

gewicht ca. 350 kg 351 kg 350 kg 
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Lean 2L-70h 
Lean 2R-70h 

nennwärmeleistung 7,9 kW 7,9 kW 

Wärmeleistung direkt / indirekt 7,9 / 
– kW 

7,9 / 
– kW 

Wärmeleistungsbereich 5,5 – 
10,3 kW 

5,5 – 
10,3 kW 

energieeffizienzklasse a+ a 
abgasmassenstrom 7,2 g/s 7,6 g/s 
abgastemperatur 300 °c 308 °c 
Mittlerer co2-gehalt 9,3 % 9,3 % 
raumheizungs- 
Jahresnutzungsgrad 71,0 % 69,8 % 

 

 
raumheizungs- 
emissionen bei 
nennwärme- 
leistung 

staub < 40 
mg/m³ 

< 40 
mg/m³ 

co < 1250 
mg/m³ 

< 1250 
mg/m³ 

nox < 200 
mg/m³ 

< 200 
mg/m³ 

ogc < 120 
mg/m³ 

< 120 
mg/m³ 

 
hilfsstrom- 
verbrauch 
s-thermatik 
neo (optional) 

bei nenn- 
wärmeleistung – 0,004 kW 

bei Mindest- 
wärmeleistung – 0,004 kW 

im bereit- 
schaftszustand – 0,003 kW 

aufgabemenge hartholz max. 2,4 kg/h 2,4 kg/h 
aufgabemenge holzpresslinge max. 2,0 kg/h 2,0 kg/h 
Wirkungsgrad > 80,0 % 80,0 % 
Verbrennungsluftbedarf bei 
raumluftabhängiger betriebsweise 25,6 m3/h 25,9 m3/h 

Förderdruck bei 
nennwärmeleistung 12,0 Pa 12,0 Pa 

gewicht ca. 260 kg 261 kg 
 

 
 
 
Lean 3RL-70h 

nennwärmeleistung 7,5 kW 7,2 kW 

Wärmeleistung direkt / indirekt 7,5 / 
– kW 

7,2 / 
– kW 

Wärmeleistungsbereich 5,3 – 
9,8 kW 

5,0 – 
9,4 kW 

energieeffizienzklasse a+ a+ 
abgasmassenstrom 6,3 g/s 6,1 g/s 
abgastemperatur 311 °c 301 °c 
Mittlerer co2-gehalt 9,9 % 9,8 % 
raumheizungs- 
Jahresnutzungsgrad 71,0 % 70,7 % 

 

 
raumheizungs- 
emissionen bei 
nennwärme- 
leistung 

staub < 40 
mg/m³ 

< 40 
mg/m³ 

co < 1250 
mg/m³ 

< 1250 
mg/m³ 

nox < 200 
mg/m³ 

< 200 
mg/m³ 

ogc < 120 
mg/m³ 

< 120 
mg/m³ 

 
hilfsstrom- 
verbrauch 
s-thermatik 
neo (optional) 

bei nenn- 
wärmeleistung – 0,004 kW 

bei Mindest- 
wärmeleistung – 0,004 kW 

im bereit- 
schaftszustand – 0,003 kW 

aufgabemenge hartholz max. 2,2 kg/h 2,1 kg/h 
aufgabemenge holzpresslinge max. 1,9 kg/h 1,8 kg/h 
Wirkungsgrad > 80,0 % > 80,0 % 
Verbrennungsluftbedarf bei 
raumluftabhängiger betriebsweise 22,8 m3/h 22,1 m3/h 

Förderdruck bei 
nennwärmeleistung 12,0 Pa 12,0 Pa 

gewicht ca. 231 kg 232 kg 
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angaben zum Modell (z. b. typ, Prüfnummer, baujahr) stehen 
auf dem typenschild. 
das typenschild wird für die regelmäßige Prüfung des geräts 
benötigt (z. b. in deutschland durch den schornsteinfeger). 
6 abbildung 2.7 / 1 (seite 10). 

 
7 Für weitere angaben und ausführungen mit optionalem 

lieferumfang ist das separate dokument „technische 
daten“ zu beachten. 

 
2.9 Nennwärmeleistung 
die nennwärmeleistung des geräts wird in der festgelegten 
Position „nWl-stellung“ des Verbrennungsluftschiebers 
geprüft. 

 

Zur einstellung der nWl-stellung muss der Verbrennungs- 
luftschieber zuerst ganz nach unten geschoben werden, um 
die luftzufuhr zu schließen. anschließend wird mit einem auf 
der unteren blende angesetzten lineal folgender schnittpunkt 
abgemessen: 
• linie, die den Verbrennungsluftschieber längs halbiert. 
• rand der runden Öffnung des Verbrennungsluftschiebers. 

 
 
 
 

 
ausgehend vom ermittelten schnittpunkt wird der Verbren- 
nungsluftschieber um den Wert (a) nach oben geschoben. 
• Premium V-1V-87h – 21 mm 
• Premium V-Fd-87h – 16 mm 
• Premium V-2l-55h – 17 mm 
• Premium V-2r-55h – 17 mm 
• Premium V-2l-68h – 16 mm 
• Premium V-2r-68h – 16 mm 
• Premium V-2l-80h – 26 mm 
• Premium V-2r-80h – 26 mm 
• Premium a-3rl-60h – 10 mm 
• Premium a-3rl-80h – 19 mm 
• Premium a-u-50h – 15 mm 
• Premium a-u-70h – 26 mm 
• lean 2l-70h – 27 mm 
• lean 2r-70h – 27 mm 
• lean 3rl-70h – 22 mm 

 
die nennwärmeleistung kann durch einstellen der nWl- 
stellung nur unter Prüfstandbedingungen erreicht werden. im 
heizbetrieb stellt die angabe einen näherungswert dar. die 
ideale Position des Verbrennungsluftschiebers hängt von der 
jeweiligen situation ab und wird von vielen Faktoren beeinflusst. 
6 „5.2.3 heizvorgang regulieren“ (seite 40). 

2.9 1 

 
 
 
 
 
 
 

A 



Montage- und gebrauchsanleitung | Premium & Lean | 06.2023 | de 17 

 

 

2.10 1 

 
BB 

ø A 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
H 

 

 
BH 

 
 
 
 
 
 
 

 
ø V 

 

 
2.10 Abmessungen 

 

H höhe gesamt 
BB breite der blende 1 
BH höhe der blende 

 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 gesamtbreite des geräts: 873 mm. 

Maße 
 

ø 
 

      
888 888 642 642 772  

      
564 640 495 495 492 492 
200 200 180 180 250 250 

      

 
 
 
 
 
 

Maße 
 

h 1636 1636 1636 1636 1735 1735 
bb 895 895 772 972 675 675 
bh 501 501 501 501 501 501 
 594 594 625 655 747 675 
a 250 250 200 200 200 200 
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T tiefe gesamt h 1457 1457 1465 
ø A durchmesser abgasstutzen 
ø V durchmesser Verbrennungsluftstutzen 

bb 768 1 768 1 834 

 
 bh 492 492 492 
die gesamtbreite des geräts kann größer sein. t 478 478 468 

 ø a 150 150 150 
 ø V 100 100 100 
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3.1 1 
 
 

~80 
 

 
~80 

 

 
170 – 330 

 

 

3. Brennstoffe 
 
 

3.1 Informationen zu Brennstoffen 
holz besteht hauptsächlich aus Zellulose, lignin, harzen, 
Fetten und Ölen. holz verbrennt nicht direkt. die bestandteile 
von holz werden bei unterschiedlich hohen temperaturen 
gasförmig und verbrennen, wenn genügend sauerstoff 
vorhanden ist. 

 
die Verwendung von brennstoffen mit einer restfeuchte 
> 20 % führt zu leistungsverlusten und erhöhten emissionen. 
eine gute, rasche Verbrennung und eine gute ausgasung 
sind für einen einwandfreien betrieb des geräts unbedingt 
erforderlich. 
rinden verhindern das entweichen der Feuchtigkeit. die 
ausgasung ist nur an den „verletzten“ stellen des holzes 
gewährleistet, was eine spaltung des holzes erforderlich macht. 

 
Wenn die für die ausgasung und saubere Verbrennung 
benötigten temperaturen nicht erreicht werden, ist die 
Verbrennung gestört. die unverbrannten stoffe belasten 
die umgebung und setzen sich in der ofenanlage als 
ablagerungen fest (z. b. ruß, teer). die ablagerungen 
bewirken einen zusätzlichen reinigungsaufwand und können zu 
einem schaden an der ofenanlage führen. 

 
laubhölzer sind besonders gut als brennholz geeignet. sie 
brennen langsam mit ruhiger Flamme ab und bilden eine lang 
anhaltende glut. 
nadelhölzer sind harzreich, brennen schneller ab und neigen 
stärker zur Funkenbildung. 

 
5 als optimalen brennstoff empfehlen wir buchenholz. 

 
7 Weitere informationen zum heizen mit holz: 

www.richtigheizenmitholz.de 

§ gemäß din en 13229 erfordert eine abbrandperiode 
bei Zeitbrandöfen von 45 min eine brennstoffmenge von 
2,2 – 3,7 kg holz (abhängig vom Modell). 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 

 

2,2 kg holz entsprechen zwei durchschnittlichen holzscheiten 
(länge 170 – 330 mm, breite/höhe ca. 80 mm). 

 
1 kg buchenholz erzeugt eine leistung von ca. 4 kW. 
holzpresslinge haben eine ca. 20 % höhere leistungsabgabe. 

http://www.richtigheizenmitholz.de/


Montage- und gebrauchsanleitung | Premium & Lean | 06.2023 | de 19 

 

 

 

 
3.2 Zulässige Brennstoffe 
Für die Verwendung zugelassen sind ausschließlich folgende 
brennstoffe: 
• naturbelassenes, luftgetrocknetes scheitholz 

(restfeuchte max. 20 %). 
• holzpresslinge 

§ holzpresslinge gemäß din en iso 17225-3. 
 

nicht zugelassen sind: 
• chemisch behandeltes holz 
• gestrichenes oder lackiertes holz 
• Kunststoffbeschichtetes holz 
• Feuchtes holz (restfeuchte über 20 %) 
• spanplatten 
• holz von europaletten 
• hackgut 
• rindenabfälle 
• Pellets 
• Kohle 
• Koks 
• haushaltsabfälle 
• Kunststoffe 
• altpapier 
• altkleider 

 
§ das Verbrennen nicht zulässiger brennstoffe ist in vielen 

ländern strafbar, z. b.: 
• in deutschland als Verstoß gegen das bundes- 

immissionsschutzgesetz (bimschg). 
• in der schweiz als Verstoß gegen die luftreinhalte- 

verordnung (lrV). 

 
3.3 Zulässige Anzündmittel 
Zum anzünden geeignet sind: 
• anzündwürfel 
• anzündkissen 
• Zündwolleanzünder 
• anzündhölzer 

 
andere Mittel sind nicht zum anzünden zugelassen. 
niemals verwendet werden dürfen: 
• brennbare Flüssigkeiten und brandbeschleuniger 

(z. b. spiritus oder Petroleum) – es besteht 
Verpuffungsgefahr! 

• Papier – verbrennt schnell und verursacht ascheflug! 

3.4 Lagerung der Brennstoffe 
lagerung außerhalb von gebäuden: 
• Möglichst auf der sonnenseite eines gebäudes. 
• lagerort belüftet und vor niederschlag geschützt. 
• scheitholz locker an einer Wand gestapelt und an 

mindestens einer seite abgestützt. 
• Zwischen den holzstapeln ist ein spalt vorhanden, 

damit durchströmende luft die von der holzoberfläche 
entweichende Feuchtigkeit abtransportieren kann. 

 
lagerung innerhalb von gebäuden: 
• in einem trockenen und gut belüfteten raum. 

 
eine lagerung von frisch geschlagenem (grünem) holz in 
Folien oder geschlossenen räumen ohne ausreichenden 
luftaustausch verhindert die trocknung und führt zum stocken 
und schimmeln des holzes. 

 
lagerungsdauer: 
• Mindestens ein Jahr für Weichholz (z. b. nadelholz, Pappel). 
• Mindestens zwei Jahre für hartholz (z. b. buche, eiche). 

 
5 Wir empfehlen eine trocknungsdauer von 2 – 3 Jahren. 

 
 

3.5 Größe der Brennstoffe 
• Kleine holzscheite (breite/höhe ca. 60 mm) für schnellen 

abbrand und kurzzeitig hohe leistung. 
• große holzscheite (breite/höhe ca. 100 mm) für 

langsamen, gleichmäßigen abbrand. 
 

optimale größe der holzscheite: 
• länge, optimal ca. 180 mm. 
• länge, maximal 330 mm. 
• breite/höhe ca. 80 mm. 
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Montage nur durch qualifiziertes Fachpersonal. 
elektrotechnische arbeiten nur durch qualifizierte 
elektrofachkräfte. 
, „1.2.3 Fachpersonal“ (seite 4). 
 
Für die erfüllung der anforderungen an den aufstellort ist der 
betreiber verantwortlich. 
, „1.2.2 betreiber“ (seite 4). 

 

 

4. Montage 
 
 

4.1 Sicherheitshinweise zur Montage 
 

 . WARNUNG!  
Gefahr durch Nichtbeachtung der Montageanweisungen! 
Fehler bei der Montage des geräts können zu schweren 
Verletzungen führen. dieses Kapitel enthält wichtige 
informationen für die sichere Montage des geräts. 
4 lesen sie dieses Kapitel vor der Montage sorgfältig durch. 
4 befolgen sie die sicherheitshinweise. 
4 Führen sie die Montage wie beschrieben durch. 

 

 

um gefahren zu vermeiden, sind folgende anforderungen 
unbedingt einzuhalten: 
• Keine lagerung oder ablage von brennbaren Materialien 

oder Flüssigkeiten auf dem gerät oder in der nähe des 
geräts. 

• Keine aufstellung von brennbaren gegenständen (z. b. 
Möbel, teppiche, blumen) vor der Feuerraumöffnung. 

• das gerät muss für die Montage unbeschädigt und in 
einem einwandfreien Zustand sein. 

• bevor das gerät aufgestellt werden kann, müssen die 
Voraussetzungen für die Montage und die anforderungen 
an den aufstellort erfüllt sein, insbesondere die rechtlichen 
anforderungen für Feuerstätten sind zu beachten. 

4.2 Voraussetzungen für die Montage 
die ofenanlage muss nach den geltenden normen und richt- 
linien montiert und betrieben werden. Vor der Montage müssen 
folgende dokumente und/oder Vorschriften beachtet werden: 
• technische dokumente des Produkts. 
• Örtliche feuerpolizeiliche Vorschriften. 
• baurechtliche Vorschriften. 
• Zuständige landesbau- und Feuerungsverordnung. 
• Örtliche baubestimmungen über die aufstellbedingungen 

(z. b. Feuerungsverordnung). 
 

es gelten z. b. für deutschland: 
§ Kamineinsätze für feste brennstoffe nach din en 13229. 
§ häusliche Feuerstätten für feste brennstoffe nach 

en 16510-2-2:2022. 
§ schornstein und abgasanschluss nach din 18160. 
§ schornsteinbemessung nach din en 13384-1, 

din en 13384-2. 
§ blmschV Zweite Verordnung zur durchführung des 

bundes-immissionsschutzgesetzes. 
§ trol Fachregeln des Kachelofen- und 

luftheizungsbauhandwerks (ZVshK). 
 

3 die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ist vorhanden 
oder vom hersteller beantragt. 
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4.3 Anforderungen an den Aufstellort 

 
 

4.3.1 Aufstellraum 

• der aufstellraum muss für den gefahrlosen betrieb 
geeignet sein. 

• der aufstellraum muss trocken und frostfrei sein. 
• das gerät muss vor Frost und Witterungseinflüssen 

geschützt sein. 
• die aufstellfläche muss ausreichend tragfähig sein, dabei ist 

das gewicht des geräts zu beachten. 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 

• die aufstellfläche muss eben und waagerecht sein. 
• ein brennbarer Fußboden vor der Feuerraumtür muss 

4.3.2 Sicherheitsabstände 
 

 . WARNUNG!  
Brandgefahr durch Nichteinhaltung der Sicherheits- 
abstände! 
beim betrieb des geräts entstehen sehr hohe temperaturen. 
beim Öffnen der Feuerraumtür kann es zu rauchentwicklung 
und Funkenflug kommen. empfindliche teile in der nähe des 
geräts können beschädigt werden, verformen, schmelzen oder 
in brand geraten. 
4 stellen sie sicher, dass brennbare baustoffe und 

Materialien (z. b. holzbalken) bei der Montage 
berücksichtigt werden. ein ausreichender abstand oder 
schutzvorrichtungen sind einzuplanen. 

durch eine Funkenschutzplatte geschützt werden.   
• eine ausreichende Frischluftzufuhr muss sichergestellt 

werden durch eine belüftungsöffnung ins Freie 
(Querschnitt mindestens 150 cm2) oder durch einen 
Verbrennungsluftverbund mit anderen räumen. 

• bei gleichzeitiger Verwendung mit luftabsaugenden 
geräten (z. b. dunstabzugshaube, Warmluftheizung, 
lüftungs- oder abluftanlagen) muss eine sicherheits- 
einrichtung oder ein rlu-zertifiziertes und entsprechend 
angeschlossenes gerät installiert werden. die sicherheits- 
einrichtung muss den zulässigen unterdruck im aufstell- 
raum (abweichung max. 8 Pa gegenüber dem Freien) 
überwachen und verhindern, dass gase in den raum 
gelangen können. eine bauaufsichtliche Zulassung der 
sicherheitseinrichtung muss vorliegen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A brennbarer baustoff 

4.3.2 1 
 
 
 

10 
 
 
 
 
 

 
A 

800 
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Maße 
 

 
b 1 

1 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

• umkreis um die anschlussöffnung zum schornstein: 
200 mm. 

• abstand des anschlussrohrs zur Kaminverkleidung: 
400 mm 

 
Wenn das anschlussrohr durch decken oder brennbare Wände 
geführt wird, muss geeignetes baumaterial angebracht werden: 
• nicht brennbar. 
• geringe Wärmeleitfähigkeit. 
• 200 mm um das anschlussrohr. 
• Mit bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis. 

 
5 Komplette systeme zur Wand- und deckendurchführung 

mit bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis sind im 
handel erhältlich. 

A abstand heizkammer 
B Wärmedämmung hinten 1, 
C Wärmedämmung seitlich 1 
D strahlungsbereich sichtfenster vorne 
E strahlungsbereich sichtfenster seitlich 

 
1 dämmstoff silca 250 KM 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
120 80 100 100 80 80 
140 – 100 100 60 60 
100 100 100 100 60 60 

2300 1790 1200 1200 1400 1400 
– – 1000 1000 1200 1200 

1 Für bauteile mit einem u-Wert (Wärmedurchgangs- 
koeffizient) > 0,4 W/m²K. 
bei einem u-Wert < 0,4W/m²K sind länderspezifische 
anforderungen zu beachten. 
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Aufstellung auf zu schützenden Böden 
Zu schützende böden sind brennbar oder durch ihren aufbau 
und ihre Materialart ungeeignet, um temperaturen über 85 °c 
dauerhaft ausgesetzt zu sein. 

 
Zu schützende böden vor der Feuerraumöffnung müssen 
durch einen bodenbelag (z. b. Vorlegeplatte) aus nicht 
brennbarem Material abgedeckt werden. 

 
 
 
 
 
 

 
1 Für bauteile mit einem u-Wert (Wärmedurchgangs- 

koeffizient) > 0,4 W/m²K. 
bei einem u-Wert < 0,4W/m²K sind länderspezifische 
anforderungen zu beachten. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Für bauteile mit einem u-Wert (Wärmedurchgangs- 
koeffizient) > 0,12W/m²K. 
bei einem u-Wert < 0,12 W/m²K sind länderspezifische 
anforderungen zu beachten. 

a bodenschutzfläche 
 

• Vor der Feuerraumöffnung: Mindestens 500 mm. 
• seitlich neben der Feuerraumöffnung: Mindestens 300 mm. 

Maße 
 

 
b 1 

1 
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60 
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80 80 80 60 80 
60 60 80 60 60 
60 – – – – 

2100 1180 1180 850 850 
1300 880  1000  
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4.3.3 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HA1 

HA2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
HV 

 

 
4.3.3 Aufstellungsmaße 

 

 

HA1 höhe abgasanschluss oben 
HA2 höhe abgasanschluss hinten 
HV höhe Verbrennungsluftanschluss 

 
abmessungen des geräts: 
6 „2.10 abmessungen“ (seite 17). 

 

 
7 Für weitere angaben und ausführungen mit optionalem 

lieferumfang ist das separate dokument „technische 
daten“ zu beachten. 
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ha1 1339 1339 1339 
ha2 1195 1195 1195 
hV 112 112 112 
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4.3.4 Konvektionsluftöffnungen 

Zur Wärmeabgabe des geräts sind bauseitig Konvektionsluft- 
öffnungen erforderlich, die folgende anforderungen erfüllen 
(Freier Querschnitt umluft / Zuluft): 
• Premium V-1V-87h – 1280 / 1300 cm2 
• Premium V-Fd-87h – 1020 / 1220 cm2, 

mit nachschaltheizfläche: 510 / 610 cm2 
• Premium V-2l-55h – 650 / 780 cm2, 

mit nachschaltheizfläche: 950 / 1140 cm2 
• Premium V-2r-55h – 650 / 780 cm2, 

mit nachschaltheizfläche: 950 / 1140 cm2 
• Premium V-2l-68h – 890 / 1070 cm2, 
• Premium V-2r-68h – 890 / 1070 cm2, 
• Premium V-2l-80h – 1360 / 1625 cm2 
• Premium V-2r-80h – 1360 / 1625 cm2 
• Premium a-3rl-60h – 650 / 860 cm2 
• Premium a-3rl-80h – 830 / 990 cm2 
• Premium a-u-50h – 560 / 680 cm2 
• Premium a-u-70h – 650 / 1200 cm2 
• lean 2l-70h – 740 / 850 cm2 
• lean 2r-70h – 740 / 850 cm2 
• lean 3rl-70h – 540 / 650 cm2 

 
4.3.5 Abgasführung 

Für die abgasführung ist bauseitig ein schornstein erforderlich, 
der folgende anforderungen erfüllt: 
• die abgase müssen über einen schornstein abgeführt 

werden. 
• der schornstein muss grundsätzlich die abgase über das 

dach abführen. 
• die abmessungen für abgasführung und schornstein 

müssen individuell berechnet werden. 
• die schornsteinhöhe beträgt, ausgehend von der abgas- 

einführung, mindestens 4 m. 
• anschlüsse und Verbindungen zum schornstein 

nur mit zugelassenen rohrsystemen. die reinigung 
der Verbindungsleitung muss jederzeit möglich sein. 
entsprechende reinigungsöffnungen sind vorzusehen. 

• Verlegung der rohrsysteme so kurz wie möglich und mit 
steigung (gefälle der waagerechten strecke mind. 50 mm 
pro Meter). 

• der notwendige Förderdruck muss eingehalten werden. 
bei höherem Förderdruck steigen die leistung und die 
emissionen, wodurch die ofenanlage stärker belastet wird 
und beschädigt werden kann. bei niedrigerem Förderdruck 
sinkt die leistung, es steigt die emission und das abbrand- 
verhalten wird beeinträchtigt. schwarze Verfärbungen 
auf scheiben und schamotte können die Folge sein. der 
optimale Förderdruck beträgt 12 – 18 Pa (gemessen in der 
nähe der anschlussöffnung). 

• um die anschlussöffnung zum schornstein sind alle 
brennbaren und temperaturempfindlichen baustoffe zu 
entfernen – auf und in der Wand. 

• die örtlichen gesetze und Verordnungen werden 
eingehalten. 
§ Z. b. in deutschland gemäß bauordnung. 

• die abgasführung entspricht den örtlichen bestimmungen. 
§ Z. b. in deutschland gemäß din 18160. 

• der schornstein muss geprüft und für den betrieb 
abgenommen sein (in deutschland z. b. vom 
bezirksschornsteinfeger). eine genehmigung zur 
Verwendung muss vorliegen. 

• der schornstein muss regelmäßig gereinigt werden (in 
deutschland z. b. vom bezirksschornsteinfeger), um die 
bildung einer rußschicht im schornstein zu vermeiden. 
6 „1.4 schornsteinbrand“ (seite 5). 

 
Messwerte des geräts zur schornsteinberechnung: 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 

 
die Wärmeleistung des geräts wird beeinflusst vom Förder- 
druck des schornsteins. auftretende schwankungen können 
ausgeglichen werden durch die installation einer nebenluft- 
einrichtung in der abgasanlage. 
Wenn eine nebenlufteinrichtung gewünscht wird: 
4 Wenden sie sich an den hersteller oder an einen 

Fachbetrieb. 
 

in abhängigkeit von der betriebsart sind außerdem die 
nachstehenden anforderungen zu erfüllen. 

 
Raumluftunabhängiger Betrieb 
• lean 2r-70h rlu, lean 2l-70h rlu, lean 3rl-70h rlu: 

eine Mehrfachbelegung des schornsteins ist zulässig. alle 
weiteren am schornstein angeschlossenen geräte müssen 
für eine Mehrfachbelegung zugelassen sein. 

• die Verbrennungsluft wird dem gerät aus einem anderen 
raumluftverbund (z. b. aus dem Keller) oder von außen 
(z. b. über einen außenluftanschluss) zugeführt. 

• die dimensionierung der Verbrennungsluftleitung muss den 
gültigen Vorschriften entsprechen. 

• die Verbrennungsluftleitung muss dauerhaft dicht mit dem 
Verbrennungsluftstutzen des geräts verbunden werden. die 
dichtheit ist zu prüfen. 

• die Verbrennungsluftleitung muss mit einer absperr- 
vorrichtung ausgestattet sein, die folgende anforderungen 
erfüllt: 
• die absperrvorrichtung schließt nicht selbstständig. 
• die stellung der absperrvorrichtung ist jederzeit 

erkennbar (z. b. an der stellung vom bedienhebel). 
• Prozesse und arbeiten am gerät werden nicht durch 

die absperrvorrichtung behindert. 
um die bildung von Kondensat zu vermeiden, ist die 
Verbrennungsluftleitung zu isolieren und so zu verlegen, dass 
kein Wasser oder sonstige stoffe in das gerät eindringen 
können. eventuell anfallendes Kondensat muss nach außen 
abfließen können. 
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Raumluftabhängiger Betrieb 
• eine Mehrfachbelegung des schornsteins ist zulässig, 

wenn das gerät über eine selbstschließende Feuerraumtür 
verfügt. alle weiteren am schornstein angeschlossenen 
geräte müssen für eine Mehrfachbelegung zugelassen sein. 

• Wenn die selbstschließende türfunktion nicht verwendet 
wird (in deutschland nicht zulässig), muss das gerät an 
einen eigenen schornsteinzug angeschlossen werden. eine 
Mehrfachbelegung ist unzulässig. 

• der Verbrennungsluftbedarf ist zu beachten. 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 

 
 

4.4 Montage vorbereiten 
4 Machen sie sich mit dem gerät und den zugehörigen 

dokumenten vertraut: 
• Montage- und gebrauchsanleitung. 
• Zubehör und ausstattung. 
• aufstellort. 

4.5 Gerät transportieren 
 

 . WARNUNG!  
Verletzungsgefahr durch schwere Lasten! 
größe und gewicht des geräts verlangen beim aufstellen viel 
Kraft. durch falsches anheben oder wenn das gerät umfällt, 
sind schwere Verletzungen möglich. 
4 beachten sie die transportkennzeichnungen auf der 

Verpackung. 
4 Verwenden sie geeignete transportmittel (z. b. hubwagen, 

sackkarre mit spanngurt). 
4 sichern sie das gerät gegen Verrutschen, Kippen und 

herunterfallen. 
4 heben sie das gerät nur an den dafür vorgesehenen 

stellen an. 
4 stellen sie das gerät mit mindestens zwei Personen auf. 
4  sorgen sie für einen sicheren stand beim aufstellen. 
4 stellen sie sicher, dass sich keine weiteren Personen im 

arbeitsbereich aufhalten. 
• abgasführung.   
• betriebsart. 
• Wenn vorhanden, anleitungen von weiteren 

Komponenten (z. b. Wärmeerzeuger, heizungsregler). 
 

4 Prüfen sie, ob die selbstschließende türfunktion verwendet 
wird. 
6 „2.4 schutzeinrichtungen“ (seite 6). 

 
4 stellen sie das benötigte Material und Werkzeug 

zusammen: 
• Werkzeug aus den bereichen ofen- und lüftungsbau, 

Kamin- und Kachelofenbau. 
• industriestaubsauger mit ascheabscheider. 
• sechskantschlüssel sW 13 und sW 14. 
• inbusschlüssel 3 mm und 4 mm. 
• arbeitshandschuhe. 

 
Für die aufstellung des geräts ist außerdem folgendes Material 
zwingend erforderlich: 
• abgasrohre. 
• Verbrennungsluftrohre (optional). 
Passende rauchrohrbogensets sind vom hersteller erhältlich. 
6 „10.1 Zubehör“ (seite 54). 

 
4 halten sie den aufstellort frei von gegenständen, die bei 

der Montage beschädigt oder zerstört werden können. 
4 stellen sie sicher, dass die abgasführung den gültigen 

Vorschriften entspricht. 
4 stellen sie sicher, dass die anforderungen an den 

schornstein eingehalten werden. 
4 Führen sie eine schornsteinberechnung durch. 
4 Prüfen sie die einhaltung des notwendigen Förderdrucks. 

. ACHTUNG! 
Gefahr von Sachschäden durch unsachgemäßen Transport! 
bei grober handhabung können empfindliche teile an 
der Vorderseite des geräts (z. b. glas der Feuerraumtür) 
beschädigt werden. glas- oder Keramikunterlagen können 
brechen durch Ziehen und Verkanten des geräts. 
4 Verwenden sie geeignete transportmittel (z. b. hubwagen, 

sackkarre mit spanngurt). 
4 setzen sie die transportmittel nur an den 

gekennzeichneten stellen auf der Verpackung an. 
4 transportieren sie das gerät nur stehend oder leicht 

geneigt auf den rückseiten angelehnt. 
4 bewegen sie das gerät aufmerksam und vorsichtig. 

 

 

4 transportieren sie das gerät an den aufstellort. 
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4.6 Gerät entpacken 
4 Prüfen sie die Verpackung auf beschädigungen. 
4 entfernen sie die Verpackung. 
4 lösen sie die schrauben von der transportsicherung an 

der Palette. 
4 heben sie das gerät von der Palette. 
4 Kontrollieren sie den lieferumfang auf Vollständigkeit und 

unversehrtheit. 
6 „2.7 lieferumfang“ (seite 10). 

 
bei beschädigungen oder unvollständigkeit: 
4 Wenden sie sich an den hersteller. 

 
sofern die Verpackung nicht mehr benötigt wird: 
4 entsorgen sie das Verpackungsmaterial ordnungsgemäß. 

6 „9.1 Verpackung entsorgen“ (seite 53). 
im auslieferungszustand ist das strahlenschutzblech in der 
transportposition am gerät angebracht. die anbringung 
in der Montageposition erfolgt erst im entsprechenden 
Montageschritt. 

4.7 Gegengewicht einstellen (optional) 
dieser schritt ist erforderlich, wenn die selbstschließende 
türfunktion verwendet wird. 
6 „2.4 schutzeinrichtungen“ (seite 6). 

 
der umbau zu einer selbstschließenden Feuerraumtür erfolgt 
durch die entnahme von gewichtsstücken. das gegengewicht 
ist passend eingestellt, wenn die Feuerraumtür langsam und 
mit konstanter geschwindigkeit schließt. 

 

 
4  lösen sie das strahlenschutzblech vom gerät. 

 
 

4 entfernen sie die gewichtsschachtverkleidung. 

 

4.7 1 
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4 lösen sie den sicherungsring. 
4 entnehmen sie die passende anzahl an gewichtsstücken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 Wenn erforderlich, setzen sie die passende anzahl an 

gewichtsstücken ein. 
4 setzen sie den sicherungsring wieder ein. 
4 stellen sie sicher, dass die Feuerraumtür langsam und mit 

konstanter geschwindigkeit schließt. 
4 Ziehen sie den sicherungsring fest. 

4 befestigen sie die gewichtsschachtverkleidung. 
 

bei geräten mit zwei gewichtsschächten ist dieser arbeits- 
schritt auf beiden seiten durchzuführen. 
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4.8 Abgasführung anschließen 

 

 
4 lösen sie die V-band schelle vom abgasstutzen. 
4 richten sie den abgasstutzen am gerät passend aus. 
4 Ziehen sie die V-band schelle wieder fest. 

 
um das abgasrohr auf kürzestem Weg nach hinten zur Wand 
zu führen, kann das strahlenschutzblech angepasst werden. 
bei anderen abgaswegen (z. b. abgasrohr zur decke) bleibt 
das strahlenschutzblech unverändert. 

 
 
 

4 befestigen sie das strahlenschutzblech in der 
Montageposition am gerät. 

 

 
4 Wenn erforderlich, entfernen sie den vorgestanzten bereich 

aus dem strahlenschutzblech. 
 
 

4 Positionieren sie das gerät unter beachtung der 
anforderungen an den aufstellort. 
6 „4.3 anforderungen an den aufstellort“ (seite 21). 
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4.9 Verbrennungsluftleitung anschließen (optional) 
das gerät kann an eine Verbrennungsluftleitung 
angeschlossen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4  drehen sie die vormontierten stellfüße ein. 
4 richten sie das gerät senkrecht und waagerecht aus. 
4 sichern sie die stellfüße durch Festziehen der Muttern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 Verbinden sie die Verbrennungsluftleitung mit dem 

Verbrennungsluftstutzen am gerät. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4  setzen sie das abgasrohr auf den abgasstutzen am gerät. 
4 Verlegen sie das abgasrohr im waagerechten Verlauf mit 

steigung und auf kürzestem Weg zum schornstein. 
4 schließen sie das abgasrohr an den schornstein an. 
4 stellen sie sicher, dass das abgasrohr nicht in den 

schornstein hineinragt. 
4 stellen sie sicher, dass die rohranschlüsse dicht sind. 

 
5 Wir empfehlen die Verwendung eines doppelten 

Wandfutters für den anschluss an den schornstein. 

 

 

4.9 1 
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4.10 Gerät bauseitig einbauen 
das Mauern der heizkammer und das Verkleiden des geräts 
erfolgen bauseitig. Für einen einwandfreien betrieb sind die 
anforderungen in diesem Kapitel unbedingt zu beachten. 

 
die nachstehenden abbildungen der bausituationen gelten 
beispielhaft für alle geräte. 

 
Bei nicht brennbaren Baustoffen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A dämmung der heizkammer 1 
B Wandmuffe 
C abgasrohr (Verbindungsstück) 
D Zuluftgitter (Warmluftaustritt) 2 
E heizkammer 
F Kaminverkleidung aus nicht brennbarem baustoff 
G Montagerahmen mit isolierstreifen 
H umluftgitter (Kaltluftzufuhr) 
I Verbrennungsluftleitung (optional) 

 
1 Für angaben zur dämmstoffdicke ist das separate 

dokument „technische daten“ zu beachten. 
2 500 mm abstand zwischen oberkante und decke. 

A dämmung der heizkammer 1 
B Wandmuffe 
C abgasrohr (Verbindungsstück) 
D Warmluftmantel (optional) 2 
E Warmluftaustritt 
F heizkammer 
G Zuluftgitter 3 
H Warmluftleitung 4 
I dämmung des Warmluftmantels 5 
J Kaminverkleidung aus nicht brennbarem baustoff 
K Montagerahmen mit isolierstreifen 
L umluftgitter (Kaltluftzufuhr) 
M Verbrennungsluftleitung (optional) 

 
1 Für angaben zur dämmstoffdicke ist das separate 

dokument „technische daten“ zu beachten. 
2 bei nutzung des Warmluftmantels müssen alle anschlüsse 

mit Warmluftleitungen verbunden werden. 
3 500 mm abstand zwischen oberkante und decke. 
4 dämmung notwendig, wenn temperaturen über 85 °c ent- 

stehen können (abhängig von der individuellen Verbauung). 
5 dämmung mit formbeständiger Mineralwolle, mind. 30 mm 

stark. 
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Bei brennbaren Baustoffen A dämmung der heizkammer 1 

B Warmluftleitung 2 
C abgasrohr (Verbindungsstück) 
D Wand- und deckendurchführung 

(mit bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis) 
E Warmluftmantel aus stahlblech (optional) 3 
F hinterlüftung (50 mm) 
G Vormauerung 4 
H bodenschutzbelag 5 
I brennbarer baustoff (holzboden) 
J Warmluftaustritt 
K Zuluftgitter (Warmluftaustritt) 6 
L heizkammer 
M dämmung des Warmluftmantels 7 
N Kaminverkleidung aus nicht brennbarem baustoff 
O Montagerahmen mit isolierstreifen 
P umluftgitter (Kaltluftzufuhr) 
Q Verbrennungsluftleitung (optional) 

 
1 Für angaben zur dämmstoffdicke ist das separate 

dokument „technische daten“ zu beachten. 
2 dämmung notwendig, wenn temperaturen über 85 °c ent- 

stehen können (abhängig von der individuellen Verbauung). 
3 bei nutzung des Warmluftmantels müssen alle anschlüsse 

mit Warmluftleitungen verbunden werden. 
4 100 mm stark, ggf. ersatzdämmstoff (z. b. calciumsilikat). 
5 innerhalb der heizkammer aus nicht brennbarem Material, 

sofern keine dämmung erforderlich ist. 
6 500 mm abstand zwischen oberkante und decke. 
7 dämmung mit formbeständiger Mineralwolle, mind. 30 mm 

stark. 
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die massive blende ist zur direkten aufmauerung folgender 
Maximallasten geeignet: 
• Premium V-1V-87h – 300 kg 
• Premium V-Fd-87h – 300 kg 
• Premium V-2l-55h – 100 kg 
• Premium V-2r-55h – 100 kg 
• Premium V-2l-68h – 100 kg 
• Premium V-2r-68h – 100 kg 
• Premium V-2l-80h – 100 kg 
• Premium V-2r-80h – 100 kg 
• Premium a-3rl-60h – 200 kg 
• Premium a-3rl-80h – 200 kg 
• Premium a-u-50h – 200 kg 
• Premium a-u-70h – 200 kg 
• lean 2l-70h – 100 kg 
• lean 2r-70h – 100 kg 
• lean 3rl-70h – 150 kg 

 
Zwischen gerät und Verkleidung darf keine direkte 
Verbindung bestehen. um dehnungsrisse zu vermeiden, sind 
dehnungsfugen vorzusehen, die verschlossen werden (z. b. mit 
dichtungsband). 

 
um Wärmeausdehnungen des geräts zu kompensieren, muss 
dämmmaterial (z. b. glasfaserkeramik oder glasfaserpapier, 
stärke 2 mm) zwischen blende und Mauerwerk angebracht 
werden. 

 
Zwischen der türzarge und dem Montagerahmen muss ein 
Mindestabstand von 6 mm bestehen, um die Feuerraumtür 
demontieren zu können (z. b. bei austausch der scheibe). 

 

 
4 achten sie beim erstellen der heizkammer darauf, dass 

Montagerahmen und blende nicht tiefer als die türhaube 
des geräts positioniert werden. 

 

>0 0 
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Wenn erforderlich, kann die Position von Montagerahmen und 
blende auch im eingebauten Zustand nachjustiert werden. die 
einstellung erfolgt mit hilfe der Zugstangen. 

bei deckenbündigen aufbauten der heizkammer oder bei 
aufbauten mit hohem eigengewicht ist die blende bauseitig 
zu befestigen (z. b. mit einschlagankern in Kombination mit 
gliedketten aus stahl). 

 

 
4 stellen sie die Position von Montagerahmen und blende 

bündig zur türhaube des geräts ein. 
4 stellen sie sicher, dass sich die Feuerraumtür leichtgängig 

öffnen und bewegen lässt. 

 
4 lösen sie die Zugstangen vom gerät. 
4 befestigen sie die Zugstangen an der Wand oder an der 

decke. 
4 richten sie die blende waagerecht aus (z. b. mit einer 

Wasserwaage). 
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4.11 Montage prüfen 
4 entfernen sie angebrachte aufkleber vom gerät und von 

den Verbindungsrohren. 
4 stellen sie sicher, dass alle anschlüsse und Verbindungen 

zwischen ofenanlage und schornstein dicht sind. 
4 stellen sie sicher, dass die notwendigen schutz- 

einrichtungen funktionsfähig sind. 
6 „2.4 schutzeinrichtungen“ (seite 6). 

4 stellen sie sicher, dass die erforderlichen sicherheits- 
abstände eingehalten werden. 
6 „4.3.2 sicherheitsabstände“ (seite 21). 

4 stellen sie sicher, dass dem aufstellraum ausreichend 
Frischluft zugeführt wird. 

 
4.12 Erstinbetriebnahme durchführen 

 
 
 
 

 
bevor das gerät erstmalig in betrieb genommen wird, müssen 
die Voraussetzungen für die sichere und bestimmungsgemäße 
Verwendung gewährleistet sein: 
• die ofenanlage entspricht den geltenden Vorschriften und 

wurde durch die genehmigungsbehörde oder aufsichts- 
behörde (in deutschland z. b. bezirksschornsteinfeger) 
abgenommen. 

• das gerät ist vollständig montiert und angeschlossen. die 
ordnungsgemäße Montage wurde geprüft. 
6 „4.11 Montage prüfen“ (seite 35). 

• das gerät ist frei von schmutz, reinigungsmittel wurden 
entfernt. 
6 „6. reinigung“ (seite 43). 

 
Vorbereitung: 
4 sorgen sie für eine ausreichende Frischluftzufuhr. 
4 Wenn vorhanden, öffnen sie die absperrvorrichtungen im 

Verbrennungsluftrohr oder im abgasanschluss. 
4 stellen sie sicher, dass der aschetopf geleert ist. 
4 stellen sie sicher, dass sich keine brennbaren Materialien 

oder gegenstände auf dem gerät oder in der nähe des 
geräts befinden. 

 
beim ersten heizvorgang wird die verwendete schutzfarbe 
ausgetrocknet und die Korrosionsbeschichtung auf der 
oberfläche des geräts eingebrannt. eine geruchsentwicklung, 
leichte rauchbildung sowie Wasseraustritt aus der 
Feuerraumauskleidung sind dabei möglich. 

 
durchführung: 
4 Verwenden sie beim erstmaligen anheizen nur eine kleine 

holzmenge. 
4 heizen sie das gerät an. 

6 „5.2.2 gerät anheizen“ (seite 39). 

4 steigern sie die holzmenge in 3 – 5 abbrandvorgängen auf 
die nennwärmeleistung. 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 

 
Wenn keine rauchentwicklung am gerät mehr festzustellen ist: 
4 Führen sie einen weiteren abbrandvorgang durch. 
der einbrennvorgang bis zur im letzten abbrandvorgang 
erreichten temperatur ist abgeschlossen. 

 
solange der erste heizvorgang läuft: 
4 stellen sie sicher, dass niemand das gerät berührt. 
4 stellen sie sicher, dass keine gegenstände auf dem gerät 

abgestellt werden. 
4 lüften sie den aufstellraum und alle angeschlossenen 

räume gut durch. 
4 achten sie darauf, dass sich keine Personen dauerhaft in 

diesen räumen aufhalten. 
 

Wenn am schornstein Probleme auftreten in Zusammenhang 
mit dem Förderdruck und dem abzug der rauchgase: 
4 Messen sie den Förderdruck vom schornstein. 

 
 

4.13 Betreiber einweisen 
Vor der inbetriebnahme muss das qualifizierte Fachpersonal, 
das die Montage durchführt, den betreiber in folgenden 
Punkten unterrichten: 
• einweisung in die bestimmungsgemäße Verwendung des 

geräts. 
• einweisung in das sichere, sachgerechte und umwelt- 

schonende heizen. 
• erläuterung der zulässigen brennstoffe sowie der Folgen 

bei Verwendung nicht zulässiger brennstoffe. 
• erklärung der Wirkungsweise und bedienung des geräts 

unter besonderer berücksichtigung der sicherheits- 
relevanten handlungen. 

• erläuterung der notwendigkeit von reinigung und 
instandhaltung für einen sicheren und umweltverträglichen 
betrieb. 

• hinweis, dass die ofenanlage nicht verändert werden darf. 
• hinweis auf die Verantwortung und die aufgaben des 

betreibers. 
6 „1.2.2 betreiber“ (seite 4). 

 
Wenn der erste heizvorgang erfolgreich abgeschlossen ist: 
3 die inbetriebnahme und Übergabe wurden protokolliert. 
3 diese anleitung und alle technischen unterlagen wurden 

an den betreiber übergeben. 

die erstmalige inbetriebnahme muss durch qualifiziertes 
Fachpersonal erfolgen. 
, „1.2.3 Fachpersonal“ (seite 4). 
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gebrauch nur durch eingewiesene benutzer. 
, „1.2.4 benutzer“ (seite 4). 

 
 

5. Gebrauch 
 
 

5.1 Sicherheitshinweise zum Gebrauch 
 

 . WARNUNG!  
Gefahr durch Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisungen! 
Fehler beim gebrauch des geräts können zum tod oder zu 
schweren Verletzungen führen. dieses Kapitel enthält wichtige 
informationen für den sicheren gebrauch des geräts. 
4 lesen sie dieses Kapitel sorgfältig durch. 
4 befolgen sie die sicherheitshinweise. 
4 benutzen sie das gerät nur wie hier beschrieben. 

 

 

um gefahren beim gebrauch des geräts zu vermeiden, sind 
folgende anforderungen jederzeit einzuhalten: 
• Keine lagerung oder ablage von brennbaren Materialien 

oder Flüssigkeiten 
• auf dem gerät, 
• in der nähe des geräts, 
• im Fach hinter der unteren Verkleidungstür. 
auch das trocknen von Wäschestücken ist nicht zulässig. 

• Keine Verwendung von Kerzen im gerät. 
• Keine aufstellung von brennbaren gegenständen (z. b. 

Möbel, teppiche, blumen) vor der Feuerraumöffnung. 
• die Feuerraumtür ist im kalten Zustand und während des 

betriebs immer geschlossen. die Öffnung erfolgt nur zum 
anheizen, nachlegen und reinigen. 

• das gerät wird während des betriebs und danach bis zu 
vollständigen auskühlung beaufsichtigt. 

• das gerät wird nur mit zugelassenem brennstoff betrieben. 
6 „3.2 Zulässige brennstoffe“ (seite 19). 

• die maximal zugelassene brennstoffmenge wird nicht 
überschritten. 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 

 . WARNUNG!  
Lebensgefahr durch Vergiftung! 
beim betrieb des geräts können schadstoffe, die beim 
abbrandvorgang unvermeidbar sind, in die innenraumluft 
gelangen. beim raumluftabhängigen betrieb wird der raumluft 
zusätzlich atemluft entzogen. eine unzureichende Versorgung 
mit atem- und Frischluft kann von Kopfschmerzen, Übelkeit 
und schwindel bis hin zu bewusstlosigkeit und tod führen. 
4 Wenn vorhanden, öffnen sie vor dem heizbetrieb die 

absperreinrichtungen im Verbrennungsluftweg. 
4 stellen sie sicher, dass die Feuerraumtür während des 

heizbetriebs geschlossen ist. 
4 stellen sie sicher, dass während des heizbetriebs 

ausreichend Frischluft im aufstellraum zugeführt wird. dies 
gilt auch für den zeitgleichen betrieb der ofenanlage und 
weiteren Wärmeerzeugern. 

4 stellen sie sicher, dass erforderliche sicherheits- 
einrichtungen vorliegen, wenn das gerät im selben 
raumluftverbund mit dunstabzugshauben, Warmluft- 
heizungen oder lüftungsanlagen betrieben wird. 

4 nehmen sie das gerät bei extremen Witterungs- 
bedingungen (z. b. starker sturm, starker tiefdruck oder 
starke niederschläge) nicht in betrieb. 

 

 . WARNUNG!  
Verletzungsgefahr bei Kontakt mit heißen Oberflächen! 
geräteteile (z. b. Verkleidung, rohre, Feuerraumtür, türgriff, 
Verbrennungsluftregler) können im betrieb sehr heiß werden. 
bei berührung sind Verbrennungen möglich. 
4 stellen sie sicher, dass sich Kinder nicht in der nähe 

des heißen geräts aufhalten. Kinder unter 8 Jahren und 
haustiere sind ständig zu überwachen und vom gerät 
fernzuhalten. 

4 Verwenden sie den hitzeschutzhandschuh: 
• beim Öffnen und schließen der Feuerraumtür. 
• beim nachlegen von brennstoff. 
• beim bedienen des Verbrennungsluftreglers. 
der hitzeschutzhandschuh dient zum schutz und ist nicht 
feuerfest. 

6 „3.5 größe der brennstoffe“ (seite 19).   
• die ofenanlage muss ausbrennen und auskühlen, bevor in 

der nähe mit explosiven oder leicht brennbaren Materialien 
gearbeitet wird. 

• der schornstein muss regelmäßig gereinigt werden (in 
deutschland z. b. vom bezirksschornsteinfeger), um die 
bildung einer rußschicht im schornstein zu vermeiden. 
6 „1.4 schornsteinbrand“ (seite 5). 

 . VORSICHT!  
Verletzungsgefahr beim Schließen der Feuerraumtür! 
die geöffnete Feuerraumtür steht unter Zugspannung und 
schließt selbständig. beim schließen oder Zuschlagen der 
Feuerraumtür können Finger gequetscht werden. 
4 Fassen sie nicht in den schließbereich. 
4 tragen sie schutzhandschuhe. 
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 . WARNUNG!  
Brandgefahr durch Nichteinhaltung der Sicherheits- 
abstände! 
beim betrieb des geräts entstehen sehr hohe temperaturen. 
beim Öffnen der Feuerraumtür kann es zu rauchentwicklung 
und Funkenflug kommen. empfindliche teile in der nähe des 
geräts können beschädigt werden, verformen, schmelzen oder 
in brand geraten. 
4 stellen sie sicher, dass die sicherheitsabstände jederzeit 

eingehalten werden. 
4 stellen sie sicher, dass sich brennbare gegenstände 

und Materialien (z. b. Möbel, textilien) in ausreichendem 
abstand zum gerät befinden. 

 

 
A Wand 
B bodenbelag aus nicht brennbarem Material 

(wenn erforderlich) 
C brennbarer gegenstand (z. b. sessel) 
X strahlungsbereich – Mindestabstand zu brennbaren 

gegenständen und Materialien. 

 
 
 
 

strahlungsbereich (X): 
• Premium V-2l-55h – 1200 mm vorn, 1000 mm seitlich 
• Premium V-2r-55h – 1200 mm vorn, 1000 mm seitlich 
• Premium V-2l-68h – 1400 mm vorn, 1200 mm seitlich 
• Premium V-2r-68h – 1400 mm vorn, 1200 mm seitlich 
• Premium V-2l-80h – 2100 mm vorn, 1300 mm seitlich 
• Premium V-2r-80h – 2100 mm vorn, 1300 mm seitlich 
• lean 2l-70h – 1100 mm vorn, 800 mm seitlich 
• lean 2r-70h – 1100 mm vorn, 800 mm seitlich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
strahlungsbereich (X): 
• Premium V-1V-87h – 2300 mm 
• Premium V-Fd-87h – 1790 mm 

 
 

 
strahlungsbereich (X): 
• Premium a-3rl-60h – 1180 mm vorn, 880 mm seitlich 
• Premium a-3rl-80h – 1180 mm vorn, 900 mm seitlich 
• Premium a-u-50h – 850 mm vorn, 1000 mm seitlich 
• Premium a-u-70h – 850 mm vorn, 1100 mm seitlich 
• lean 3rl-70h – 800 mm vorn, 800 mm seitlich 

5.1  

  
 

 

 

5.1 2 
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5.2 Heizbetrieb 

 
 

5.2.1 Heizvorgang vorbereiten 

4 achten sie auf das Wetter. bei extremen Witterungs- 
bedingungen (z. b. starker sturm, starker tiefdruck oder 
starke niederschläge) nehmen sie das gerät nicht in 
betrieb. 

4 sorgen sie für eine ausreichende Frischluftzufuhr. 
4 Wenn vorhanden, öffnen sie die absperrvorrichtungen im 

Verbrennungsluftrohr oder im abgasanschluss. 
4 stellen sie sicher, dass die luftöffnungen frei sind. 
4 stellen sie sicher, dass der aschetopf geleert ist. 
4 Kontrollieren sie, ob Verbrennungsrückstände aus dem 

Feuerraum zu entfernen sind. 
4 stellen sie sicher, dass sich keine brennbaren Materialien 

oder gegenstände auf dem gerät oder in der nähe des 
geräts befinden. 

 
4 Öffnen sie die Feuerraumtür durch Ziehen am türgriff. 

 
um Überhitzungsschäden (z. b. Verfärbungen) zu vermeiden 
und eine einwandfreie Funktion zu gewährleisten, muss das 
gerät korrekt befeuert werden. die maximale aufgabemenge 
darf nicht überschritten werden. 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 

 
 
 
 

 
die regelung der Verbrennungsluft erfolgt stufenlos durch 
betätigen des Verbrennungsluftreglers bei geschlossener 
Feuerraumtür. 
6 „2.1 Funktionsprinzip“ (seite 6). 

 
A luftzufuhr geschlossen. 

dem Feuerraum wird kaum Verbrennungsluft zugeführt. 
die luftzufuhr und weitere absperrvorrichtungen in der 
luftführung dürfen erst geschlossen werden, wenn der 
brennstoff vollständig verbrannt ist. 

 
B abbrand (nennwärmeleistung). 

die Primärluftzufuhr ist geschlossen. sekundärluft strömt 
über die scheibenspülung an die Keramikglasscheibe. 
durch weiteres Öffnen oder schließen des Verbrennungs- 
luftreglers wird der abbrand beeinflusst. 

 
C luftzufuhr geöffnet. 

dem Feuerraum wird die maximale Verbrennungsluft- 
menge als Primärluft und als sekundärluft zugeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

A 

5.2.1 1 

 
 
 
 
 
 
 
 

C 

 
 
 
 
 
 
 
 

B 

5.2.1 2 
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5.2.2 Gerät anheizen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wenn vom Vortag noch glut vorhanden ist, kann es 
ausreichen, das asche-glut-bett zu schüren: 
4 stellen sie den Verbrennungsluftregler zum Öffnen ganz 

nach oben (C). 
4 legen sie dünne holzspäne auf. 
5 als grundlage zum anheizen empfehlen wir eine ca. 

2 – 5 cm dicke schicht aus asche und unverbrannten 
rückständen. 

 
beim anheizen im kalten Zustand: 
4 stellen sie den Verbrennungsluftregler zum Öffnen ganz 

nach oben (C). 
4 legen sie holzscheite in mehreren lagen in den 

Feuerraum: 
• dicke holzscheite nach unten. 
• dünne holzscheite in die Mitte. 
• Kleineres anmachholz aus Weichholz nach oben. 

4 legen sie anzündmittel oben auf das holz. 
4 entzünden sie das anzündmittel mit einem langen 

Zündholz oder einem stabfeuerzeug. 
4 schließen sie die Feuerraumtür. 
4 beaufsichtigen sie den heizvorgang. 

 
nach dem anzünden: 
• es entsteht ein lockfeuer, das sich langsam und 

emissionsarm von oben nach unten durch den holzstapel 
frisst. 

• rauch bildet sich und verdunkelt den Feuerraum, vor allem 
im oberen bereich. eine helle Feuerraumauskleidung wird 
dunkel verfärbt. 

• Mit zunehmender dauer steigt die temperatur im gerät 
und die dunklen stellen hellen wieder auf – erst kleine 
Flecken, dann ganze Flächen. 

Wenn der brennstoff zur glut heruntergebrannt ist: 
4 legen sie brennstoff nach. 

6 „5.2.4 brennstoff nachlegen“ (seite 41). 
 

unter normalen bedingungen ist nach zwei abbrandvorgängen 
die betriebstemperatur erreicht und alle Flächen sind frei von 
dunklen Verfärbungen. 

 
Wenn der schornstein kalt ist, können in der anheizphase 
Förderprobleme auftreten. der schornstein zieht nicht genug 
luft, was an einer spärlichen oder ausgehenden Flamme zu 
erkennen ist. 
im gegensatz dazu ist ein zu hoher Förderdruck erkennbar 
an schräg stehenden Flammen, verschmutzten scheiben und 
brandgeräuschen. 

 
Wenn die Förderprobleme auch bei passenden Witterungs- 
bedingungen über einen längeren Zeitraum bestehen: 
4 beenden sie den heizvorgang. 

6 „5.2.5 heizvorgang beenden“ (seite 42). 
4 Kontaktieren sie einen Fachbetrieb zur Prüfung des 

schornsteins. 
 

4 lehnen sie die Feuerraumtür in den ersten Minuten nach 
dem anzünden nur an, so dass noch ein spalt offen ist. 

4 stellen sie sicher, dass sich die Feuerraumtür nicht 
automatisch verriegelt. 

4 beobachten sie das abbrandverhalten. 
4 schließen sie die Feuerraumtür sofort, wenn rauchgas 

austritt. 
4 schließen sie die Feuerraumtür, wenn der brennstoff 

vollständig brennt oder spätestens nach 15 Minuten. 

5.2.2 1 
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5.2.3 Heizvorgang regulieren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 stellen sie sicher, dass die Feuerraumtür vollständig 

geschlossen ist. 
 

Zum anheizen oder beim nachlegen von brennstoff: 
4 stellen sie den Verbrennungsluftregler ganz nach oben (C). 

 
Während des heizvorgangs (ca. 30 – 45 Minuten nach 
beginn): 
4 stellen sie Verbrennungsluftregler in eine mittlere 

Position (B). 
 

die genaue Position und die dadurch erreichte Wärmeleistung 
hängen von der jeweiligen situation ab und werden von vielen 
Faktoren beeinflusst: 
• größe, art und restfeuchte des brennstoffs. 
• auflagemenge. 
• ofentemperatur. 
• Förderdruck des schornsteins. 
• Äußere Witterungsbedingungen. 

 
4 Wählen sie die einstellung so, dass ein ruhiges, helles 

Flammenbild entsteht. 
4 Machen sie sich mit dem gerät vertraut und finden sie die 

für sie besten einstellungen heraus. 
 

Position des Verbrennungsluftschiebers bei geprüfter nenn- 
wärmeleistung: 
6 „2.9 nennwärmeleistung“ (seite 16). 

ob im gerät eine saubere und schadstoffarme Verbrennung 
stattfindet, kann an folgenden Punkten geprüft werden: 
• die asche sollte weiß sein. eine dunkle Farbe deutet auf 

holzkohlereste und eine unvollständige Verbrennung hin. 
• die abgase am schornsteinkopf sollten möglichst 

unsichtbar sein – je weniger rauch, desto besser die 
Verbrennung. 

• die Feuerraumauskleidung im gerät ist nach dem 
heizvorgang hell und nicht verrußt. 

 
Wenn das Feuer mit zu großer Flamme brennt: 
4 Verschieben sie den Verbrennungsluftregler nach unten, 

ohne die luftzufuhr vollständig zu schließen. 
die luftmenge wird reduziert, die Verbrennung stabilisiert. 
das verhindert die Überlastung des geräts und reduziert 
die entwicklung von emissionen. 

 
Wenn die luftzufuhr zu stark gedrosselt wird, kann das Feuer 
ersticken. es kann zu einer unvollständigen Verbrennung und 
zu einer starken bildung von ruß kommen. 
4 Verschieben sie den Verbrennungsluftregler nach oben (C). 

 
Wenn sich die Witterungsbedingungen während des 
heizvorgangs ändern (z. b. aufkommender sturm oder 
niederschläge) und sich dadurch der heizvorgang 
verschlechtert: 
4 lassen sie das Feuer ausgehen. 
4 legen sie kein holz nach. 

 
Wenn die außentemperaturen höher sind als 15 °c, kann der 
Förderdruck schwanken. 
Maßnahmen für störungsfreien betrieb: 
4 schüren sie das Feuer häufig. 
4 legen sie nur wenig brennstoff nach. 

 
4 achten sie darauf, dass der asche- und gluthaufen nicht 

zu groß wird. andernfalls muss der heizvorgang beendet 
und – nach ausreichender abkühlung – eine reinigung 
durchgeführt werden. 
6 „6.3 einfache reinigung“ (seite 43). 

5.2.3 1 
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5.2.4 Brennstoff nachlegen 

 
 . WARNUNG!  
Verletzungsgefahr durch heißen Türgriff! 
Mit zunehmender betriebsdauer werden die geräteteile 
(z. b. türgriff und Verbrennungsluftregler) sehr heiß. 
bei berührung sind Verbrennungen möglich. 
4 Verwenden sie den hitzeschutzhandschuh: 

• beim Öffnen und schließen der Feuerraumtür. 
• beim nachlegen von brennstoff. 
• beim bedienen des Verbrennungsluftreglers. 
der hitzeschutzhandschuh dient zum schutz und ist nicht 
feuerfest. 

 

 

. ACHTUNG! 
Brandgefahr durch Herausfallen von brennenden Teilchen! 
beim Öffnen der Feuerraumtür während des heizvorgangs 
können Funken oder brennstoffteilchen aus dem gerät fliegen. 
4 Öffnen sie die Feuerraumtür langsam, um Verwirbelungen 

zu vermeiden. 
4 legen sie neue holzscheite erst nach, wenn der brennstoff 

zur glut heruntergebrannt ist. 
 

die maximale aufgabemenge darf nicht überschritten werden. 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 

 

Wenn das nachgelegte holz brennt (ca. 2 – 5 Minuten nach 
dem einlegen): 
4 stellen sie den Verbrennungsluftregler in eine mittlere 

Position (B). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 Ziehen sie am türgriff für eine leichte Öffnung der Feuer- 
raumtür. 

4 Warten sie 2 – 3 sekunden, damit ein druckausgleich 
erfolgen kann. 

4 Öffnen sie erst dann die Feuerraumtür. 
4 legen sie kleinere holzscheite (bis 250 mm) auf die glut 

oder stellen sie größere holzscheite hochkant auf die glut. 
4 achten sie darauf, dass die glut beim nachlegen nicht 

erstickt wird. 
4 schließen sie die Feuerraumtür. 

5.2.4 1 
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5.2.5 Heizvorgang beenden 

 

. ACHTUNG! 
Gefahr von Sachschäden durch Verpuffung! 
Wenn sich im gerät noch Feuer, hitze oder glut befindet 
und die luftwege geschlossen werden, kommt es zu einer 
rauchgasbildung, die sich verpuffungsartig entzünden kann. 
dabei können das gerät und teile in der umgebung des 
geräts schwer beschädigt werden. 
4 schließen sie die luftzufuhr erst, wenn keine Flammen 

mehr sichtbar sind. 
4 stellen sie sicher, dass sich keine hitze oder glut im 

Feuerraum befindet. 
4 stellen sie sicher, dass sich kein schwelendes, 

unverbranntes holz im Feuerraum befindet. 
 

 
um das abkühlen der raumluft zu reduzieren, kann die 
vorhandene glut noch eine Zeit lang (ca. 2 stunden) genutzt 
werden. 
4 lassen sie solange den Verbrennungsluftregler in einer 

mittleren Position (B). 
 

das abbrandende ist erreicht, wenn das holz vollkommen 
abgebrannt ist und kein schwelbrand oder eine unvollständige 
Verbrennung entstehen kann. 
4 stellen sie sicher, dass keine offenen Flammen vorhanden 

sind. 
4 stellen sie sicher, dass sich keine hitze oder glut im 

Feuerraum befindet. 
4 stellen sie den Verbrennungsluftregler ganz nach 

unten (A). 
 

um den heizvorgang vollständig zu beenden: 
4 lassen sie das Feuer über einen ausreichend langen 

Zeitraum ausgehen (z. b. über nacht). 
4 stellen sie sicher, dass sich der Verbrennungsluftregler in 

der Position ganz unten (A) befindet. 
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6. Reinigung 
 
 

6.1 Sicherheitshinweise zur Reinigung 
 

. ACHTUNG! 
Gefahr von Sachschäden durch unsachgemäße Reinigung! 
Fehler bei der reinigung können das gerät beschädigen 
(z. b. oberflächen- und lackschäden, glasbruch). dieses 
Kapitel enthält wichtige informationen für die reinigung des 
geräts. 
4 lesen sie dieses Kapitel sorgfältig durch. 
4 befolgen sie die sicherheitshinweise. 
4 Führen sie die reinigung wie beschrieben durch. 

 
 
 
 
 

• schmutz ist immer vollständig zu entfernen. schmutzreste 
können einbrennen und sind dann nicht mehr entfernbar. 

• reinigungsmittel darf nicht auf dichtungen oder lackierte 
Flächen gelangen (z. b. durch besprühen). die dichtungen 
können verhärten, was zu glasbruch führen kann. 

• gegenstände, die das gerät zerkratzen können (z. b. 
Fingerringe), sind vom gerät fernzuhalten. 

• Für die reinigung des Feuerraums dürfen keine kratzenden 
gegenstände verwendet werden. 

• es dürfen nur geeignete reinigungsmittel verwendet 
werden. scharfe, ätzende oder scheuernde reinigungs- 
mittel sind ungeeignet. 

7 hinweise und angaben auf den verwendeten reinigungs- 
mitteln sind zu beachten. 

 
das absaugen der Feinablagerungen im Feuerraum ist mit 
einem geeigneten aschesauger (industriebedarf/Fachhandel) 
zulässig. 

 
Vor jeder Reinigung: 
4 stellen sie sicher, dass das gerät und andere berührbare 

teile abgekühlt sind. 
4 beachten sie, dass sich glut in den brennstoffresten bis zu 

24 stunden und länger halten kann. 
4 schützen sie das umfeld der ofenanlage, z. b. durch 

abdeckungen für Fußboden und Möbel. 
4 tragen sie arbeitskleidung und schutzhandschuhe. 
4 stellen sie sicher, dass die geöffnete Feuerraumtür gegen 

Zufallen gesichert ist. 
6 abbildung 5.2.1 / 2 (seite 38). 

6.2 Reinigungsintervalle 
die reinigungsintervalle sind abhängig von: 
• nutzungsintensität. 
• heizgewohnheiten. 
• Qualität des brennstoffs. 

 
um eine gute Verbrennung zu gewährleisten, sind der 
aschetopf und der ascherost regelmäßig zu entleeren – 
möglichst nach jedem heizvorgang. 

 
eine einfache reinigung kann je nach bedarf und 
Verschmutzungsgrad durchgeführt werden. 
6 „6.3 einfache reinigung“ (seite 43). 

 
die jährliche reinigung, zu der auch aus- und einbau von 
geräteteilen gehört, muss einmal pro Jahr durchgeführt 
werden. 
Wenn erforderlich (z. b. nach einer schornsteinreinigung oder 
bei intensivem gebrauch), ist dieser reinigungsprozess auch 
zusätzlich durchzuführen. 
6 „6.4 Jährliche reinigung“ (seite 45). 

 

6.3 Einfache Reinigung 
Oberflächen 
4 reinigen sie oberflächen und türgriff mit einem trockenen 

oder feuchten tuch – nicht mit einem Microfasertuch. 
4 reinigen sie edelstahloberflächen mit handelsüblichen 

edelstahlreinigern. die reinigung muss dabei in schleif- 
richtung erfolgen. 

reinigung nur durch eingewiesene benutzer. 
, „1.2.4 benutzer“ (seite 4). 
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Feuerraum 
4  schieben sie die Feuerraumtür ganz nach oben. 

Sichtfensterscheibe 
nur bei Premium V-1V-87h, Premium V-Fd-87h, 
Premium V-2l-55h, Premium V-2r-55h, Premium V-2l-68h, 
Premium V-2r-68h, Premium V-2l-80h, Premium V-2r-80h, 
lean 2r-70h, lean 2l-70h: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 beseitigen sie grobe Verschmutzungen (brennstoffreste 

und grobschmutz). 
4 reinigen sie die Feuerraumauskleidung und den ascherost 

mit einem handfeger. 
4 reinigen sie die luftöffnungen. 
4 reinigen sie alle bauteile der Feuerraumauskleidung. 
4 reinigen sie den ascherost. 

 
 

4 stellen sie sicher, dass die Feuerraumtür vollständig 
geschlossen ist. 

4 lösen sie die beiden türverschlüsse an der Frontscheibe 
und seitenscheibe. 

 

 
 

4 Klappen sie den ascherost nach oben. 
4 entleeren sie den aschetopf. 

4 Klappen sie die Frontscheibe nach vorne. 
4 reinigen sie leichte Verschmutzungen mit einem feuchten 

tuch. 
4 bei starken Verschmutzungen tragen sie glasreiniger 

vorsichtig mit einem tuch oder einem lappen auf. 
4 stellen sie sicher, dass das reinigungsmittel nicht auf 

dichtungen oder lackierte Flächen gelangt. 
 

nach der reinigung muss die Frontscheibe wieder zugeklappt 
und Frontscheibe und seitenscheibe verriegelt werden. 

 

6.3 1 
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nur bei Premium a-3rl-60h, Premium a-3rl-80h, 
Premium a-u-50h, Premium a-u-70h, Premium a-u-70h, 
lean 3rl-70h: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 stellen sie sicher, dass die Feuerraumtür vollständig 
geschlossen ist. 

4 lösen sie die beiden türverschlüsse an der Frontscheibe. 

6.4 Jährliche Reinigung 
Zur jährlichen reinigung gehören die Maßnahmen der 
einfachen reinigung sowie der aus- und einbau von geräte- 
teilen. es ist unvermeidbar, dass dabei aschereste und 
Verbrennungsstaub anfallen. 
4 schützen sie das umfeld des geräts. 
4 reinigen sie zuerst den Feuerraum. 

6 „6.3 einfache reinigung“ (seite 43). 
 

. ACHTUNG! 
Gefahr von Sachschäden durch unsachgemäße 
Handhabung! 
größe und gewicht der Prallplatte verlangen Kraft und 
aufmerksamkeit beim einsetzen. Wenn die Prallplatte 
herunterfällt, können gerät, Fußboden und andere 
gegenstände beschädigt werden. 
4 halten sie die Prallplatte fest. 
4 stellen sie beim ablegen sicher, dass die Prallplatte nicht 

verrutschen kann. 
 

 
6.3 / 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

4 lösen sie die türverschlüsse an den seitenscheiben. 
4 Klappen sie die seitenscheiben nach vorne. 
4 reinigen sie leichte Verschmutzungen mit einem feuchten 

tuch. 
4 bei starken Verschmutzungen tragen sie glasreiniger 

vorsichtig mit einem tuch oder einem lappen auf. 
4 stellen sie sicher, dass das reinigungsmittel nicht auf 

dichtungen oder lackierte Flächen gelangt. 
 

nach der reinigung müssen die seitenscheiben wieder 
zugeklappt und verriegelt werden. 

4  schieben sie die Feuerraumtür ganz nach oben. 
4 heben sie die Prallplatte an der Feuerraumdecke an. 
4 Kippen sie vorsichtig die Prallplatte leicht zur seite. 
4 nehmen sie die Prallplatte nach unten heraus. 
4 reinigen sie die Prallplatte mit einem handfeger. 
4 reinigen sie den bereich oberhalb des Feuerraums mit 

einem handfeger. 
 

4 setzen sie die Prallplatte wieder ein. 
4 Kontrollieren sie den ordnungsgemäßen Zustand: 

• alle bauteile befinden sich in der richtigen Position. 
• Zwischen den bauteilen besteht kein abstand. 

 
4 reinigen sie die oberflächen und die sichtfensterscheibe. 

6 „6.3 einfache reinigung“ (seite 43). 

 

6.4 1 
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Wartungs- und reparaturarbeiten sind nur durch qualifiziertes 
Fachpersonal zulässig. 
, „1.2.3 Fachpersonal“ (seite 4). 
 
Maßnahmen zur störungsbehebung sind zulässig durch 
eingewiesene benutzer. 
, „1.2.4 benutzer“ (seite 4). 

 

 

7. Instandhaltung 
 
 

7.1 Sicherheitshinweise zur Instandhaltung 
 

 . WARNUNG!  
Gefahr durch Nichtbeachtung der Instandhaltungs- 
anweisungen! 
Fehler bei der instandhaltung des geräts können zu 
schweren Verletzungen führen. dieses Kapitel enthält wichtige 
informationen für die sichere instandhaltung des geräts. 
4 lesen sie dieses Kapitel sorgfältig durch. 
4 befolgen sie die sicherheitshinweise. 
4 Führen sie die instandhaltung wie beschrieben durch. 

 

 

um gefahren zu vermeiden, sind folgende anforderungen 
unbedingt einzuhalten: 
• aufgefundene Mängel sind immer sofort zu beseitigen. 
• Verwendung ausschließlich von ersatzteilen, die vom 

hersteller hergestellt oder autorisiert wurden. 
 

Vor allen Arbeiten am Gerät: 
4 stellen sie sicher, dass das gerät und andere berührbare 

teile abgekühlt sind. 
4 beachten sie, dass sich glut in den brennstoffresten bis zu 

24 stunden und länger halten kann. 
4 schützen sie das umfeld der ofenanlage, z. b. durch 

abdeckungen für Fußboden und Möbel. 
4 tragen sie arbeitskleidung und schutzhandschuhe. 
4 stellen sie sicher, dass die geöffnete Feuerraumtür gegen 

Zufallen gesichert ist. 
6 abbildung 5.2.1 / 2 (seite 38). 

 
der austausch oder die reparatur von bauteilen ist nur 
zulässig durch qualifiziertes Fachpersonal. 
4 Wenden sie sich an den hersteller oder an einen 

Fachbetrieb. 

7.2 Wartungsintervalle 
nach beendigung der heizperiode muss regelmäßig eine 
gründliche Wartung des geräts durch einen Fachbetrieb 
durchgeführt werden. 
die Wartungsintervalle sind abhängig von folgenden Faktoren: 
• betriebsdauer. 
• heizgewohnheiten. 
• Qualität des brennstoffs. 

 
5 Wir empfehlen, das gerät mindestens 1x jährlich zu warten. 

 
 

7.3 Wartungsmaßnahmen 
 

 . WARNUNG!  
Verletzungsgefahr bei Kontakt mit heißen Teilen! 
geräteteile (z. b. Verkleidung, rohre, Feuerraum) können 
nach dem betrieb noch sehr heiß sein. im Feuerraum können 
sich glut und heiße asche befinden. bei berührung sind 
Verbrennungen möglich. 
4 stellen sie sicher, dass das gerät und alle berührbaren 

teile abgekühlt sind. 
4 Verwenden sie den hitzeschutzhandschuh. 

 

 
7.3.1 Ofenanlage 

4 reinigen sie alle Komponenten der ofenanlage von 
schmutz und ruß. 

4 reinigen sie das abgasrohr zum schornstein. 
4 Kontrollieren sie Zuluft-, Verbrennungsluft- und 

umluftwege. Wenn erforderlich, reinigen sie die luftwege. 
4 Prüfen sie die gesamtanlage auf einwandfreie Funktion. 
4 stellen sie sicher, dass alle anschlüsse und Verbindungen 

zwischen ofenanlage und schornstein dicht sind. 
4 stellen sie sicher, dass die notwendigen schutz- 

einrichtungen funktionsfähig sind. 
6 „2.4 schutzeinrichtungen“ (seite 6). 

4 Kontrollieren sie die einhaltung der erforderlichen 
sicherheitsabstände. 
6 „4.3.2 sicherheitsabstände“ (seite 21). 

 
7.3.2 Verbrennungsluft- und Abgasrohr 

7 die Wartung ist gemäß anweisungen des rohrherstellers 
durchzuführen. 
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7.3.3 Feuerraumtür 

Wenn die Feuerraumtür geöffnet wird: 
4 stellen sie sicher, dass die geöffnete Feuerraumtür gegen 

Zufallen gesichert ist. 
6 abbildung 5.2.1 / 2 (seite 38). 

 
die Feuerraumtür ist speziell abgedichtet. 
4 Kontrollieren sie den Zustand der tür- und glasdichtungen. 
4 Prüfen sie die dichtungen auf Verschleiß (z. b. elastizität, 

beulen, undichte stellen). 
4 Wenn erforderlich, wechseln sie die dichtung aus. 

 
5 Wir empfehlen, die türdichtung nach spätestens drei 

heizperioden zu erneuern. 

 
7.3.4 Feuerraumauskleidung 

4  schieben sie die Feuerraumtür ganz nach oben. 
 

4 entnehmen sie die Prallplatte. 
 

 
4 entnehmen sie die rückwandsteine. 

 
 
 
 
 
 
 

A Prallplatte 
B rückwandstein links 
C rückwandstein rechts 
D bodenstein hinten links 
E bodenstein hinten rechts 
F bodenstein vorne links 
G bodenstein vorne rechts 
H ascherost 

 
4 entnehmen sie den ascherost. 

 

7.3.4 1 

A 

B C 

D 

F 
E 

G H 
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7.3.5 Selbstschließende Feuerraumtür 

der umbau zu einer selbstschließenden Feuerraumtür ist 
auch nach einbau des geräts möglich durch einstellung des 
gegengewichts. der Zugang zu den gewichtsstücken erfolgt 
über revisionsklappen im Feuerraum. 

 
Voraussetzungen für den umbau: 
• die Verwendung der selbstschließenden türfunktion ist 

geklärt. 
6 „2.4 schutzeinrichtungen“ (seite 6). 

• das gerät ist vollständig abgekühlt und gereinigt. 
• die Feuerraumauskleidung wurde entfernt. 

6 „7.3.4 Feuerraumauskleidung“ (seite 47). 
 

4 entnehmen sie den aschetopf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 entfernen sie die revisionsklappen. 
 

4 entnehmen sie die bodensteine. 
 

4 reinigen sie die bauteile von schmutz und ruß. 
4 setzen sie die bauteile nach der reinigung wieder korrekt 

ein. 
4 Kontrollieren sie den ordnungsgemäßen Zustand der 

Feuerraumauskleidung: 
• alle bauteile befinden sich in der richtigen Position. 
• Zwischen den bauteilen besteht kein abstand. 

die anzahl der gegengewichte ist passend, wenn die Feuer- 
raumtür langsam und mit konstanter geschwindigkeit schließt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 lösen sie den sicherungsring. 
4 entnehmen sie die passende anzahl an gegengewichten. 
4 setzen sie den sicherungsring wieder ein. 
4 stellen sie sicher, dass die Feuerraumtür langsam und mit 

konstanter geschwindigkeit schließt. 
4 Ziehen sie den sicherungsring fest. 

 

 

7.3.5 1 

 



Montage- und gebrauchsanleitung | Premium & Lean | 06.2023 | de 49 

 

 

 

 
7.4 Störungsbehebung 
Mögliche störungen werden wie folgt beschrieben: 

 
Welche Störung liegt vor? 
• ursache der störung. 

4 behebung der störung. 
6 Verweis auf entsprechendes Kapitel. 

 
 
 

Das Gerät qualmt, es riecht nach Lack. 
• die schutzfarbe des geräts trocknet aus. 

4  sorgen sie für Frischluftzufuhr im aufstellraum. 
4 reduzieren sie die brennstoffmenge. 
4 Überheizen sie das gerät nicht. 

• der Korrosionsschutzlack des geräts wird eingebrannt. 
4  sorgen sie für Frischluftzufuhr im aufstellraum. 
4 reduzieren sie die brennstoffmenge. 
4 Überheizen sie das gerät nicht. 

 
 
 

Rauchbelästigung. 
• Zu viel brennstoff oder brennstoff noch nicht vollständig 

abgebrannt. 
4 legen sie nur die brennstoffmenge auf, die für den 

momentanen heizbedarf nötig ist. 
4 legen sie neue holzscheite erst nach, wenn der 

brennstoff zur glut heruntergebrannt ist. 
• der abgasweg ist verschmutzt. 

4 reinigen sie das gerät und die ofenanlage. 
• die Feuerraumtür ist undicht. 

4 Prüfen sie die dichtung der Feuerraumtür. 
Wenn erforderlich, ersetzen sie die dichtung. 

• die Feuerraumtür wurde zu schnell geöffnet. 
4 Öffnen sie die Feuerraumtür langsam und vorsichtig. 

• der Förderdruck des schornsteins ist zu gering. 
4 lassen sie den schornstein von einem Fachbetrieb 

prüfen. 
 
 
 

Es kommt zu Verpuffungen. 
• die luftzufuhr ist geschlossen oder nicht ausreichend. 

4 stellen sie den Verbrennungsluftregler nach oben. 
4 Wenn vorhanden, stellen sie sicher, dass die absperr- 

vorrichtung der Verbrennungsluftleitung geöffnet ist. 
4 Prüfen sie die luftzufuhr von außen (z. b. außen- 

luftgitter frei). 
• die brennstoffmenge ist zu hoch. 

4 legen sie nur die brennstoffmenge auf, die für den 
heizbedarf erforderlich ist. 

• der brennstoff ist zu feinkörnig. 
4 Verwenden sie nur zulässige brennstoffe. 
6 „3.2 Zulässige brennstoffe“ (seite 19). 

• rückstau von rauchgasen im schornstein oder zu geringer 
Förderdruck. 
4 lassen sie den schornstein von einem Fachbetrieb 

prüfen. 

 

Das Feuer brennt schlecht. 
Die Ofenanlage heizt nicht. 
• der brennstoff ist nicht geeignet (z. b. holz ist zu feucht). 

4 Verwenden sie nur zulässige brennstoffe. 
6 „3.2 Zulässige brennstoffe“ (seite 19). 

• die brennstoffmenge ist unpassend (z. b. zu viele oder zu 
große holzscheite). 
4 Verwenden sie brennstoffe in der richtigen größe und 

Menge. 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 
6 „3.5 größe der brennstoffe“ (seite 19). 

• die Witterungsbedingungen sind kritisch (z. b. nebel, 
außentemperatur über 15 °c, inversionswetterlage). 
4 schüren sie das Feuer häufig. 
4 legen sie nur wenig brennstoff nach. 
4 stellen sie sicher, dass der Verbrennungsluftschieber 

ganz nach oben geschoben ist. 
• die luftzufuhr reicht nicht aus. 

4 stellen sie sicher, dass der Verbrennungsluftregler ganz 
nach oben geschoben ist. 

4 Wenn vorhanden, stellen sie sicher, dass die absperr- 
vorrichtung der Verbrennungsluftleitung geöffnet ist. 

4 Prüfen sie die luftzufuhr von außen (z. b. außenluft- 
gitter frei). 

4 reinigen sie die Verbrennungsluftleitung. 
• die luftöffnungen im gerät sind verschlossen. 

4 stellen sie sicher, dass die luftöffnungen frei sind. 
4 stellen sie sicher, dass der aschetopf geleert ist. 
4 Kontrollieren sie, ob Verbrennungsrückstände aus dem 

Feuerraum zu entfernen sind. 
• der schornstein ist kalt, der Förderdruck ist zu gering. 

4 Zünden sie im Feuerraum ein „lockfeuer“ an mit 
geeignetem anzündmittel. 

6 „3.3 Zulässige anzündmittel“ (seite 19). 
4 Prüfen sie die Verbindungsrohre zum schornstein. 

Wenn erforderlich, reinigen sie die Verbindungsrohre 
oder dichten sie die Verbindungsrohre ab. 

4 Wenn erforderlich, lassen sie den schornstein von 
einem Fachbetrieb reinigen. 

• die Prüföffnungen des schornsteins sind undicht oder nicht 
geschlossen. 
4 Prüfen sie die Prüföffnungen des schornsteins auf 

dichtheit. 
4 schließen sie die Prüföffnungen. 

• der schornstein ist verstopft (z. b. durch ein Vogelnest). 
4 lassen sie den schornstein von einem Fachbetrieb 

prüfen. 
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Die Feuerraumtür schließt nicht oder verriegelt nicht. 
• der schließmechanismus ist defekt. 

4 lassen sie den schließmechanismus von einem 
Fachbetrieb austauschen. 

 
 

Die Ofenanlage heizt zu stark. 
Der Abbrand erfolgt zu schnell. 
Starke Geräuschentwicklung (Pfeifen, Knacken) am Gerät. 
• die brennstoffmenge ist zu hoch. 

4 legen sie nur die brennstoffmenge auf, die für den 
heizbedarf erforderlich ist. 

4 Verwenden sie brennstoffe in der richtigen größe. 
6 „3.5 größe der brennstoffe“ (seite 19). 

• das holz ist extrem trocken. 
4 Verwenden sie holz mit einer restfeuchte von 

15 – 18 %. 
6 „3.2 Zulässige brennstoffe“ (seite 19). 

• die luftzufuhr ist nicht passend eingestellt. 
4 reduzieren sie die Verbrennungsluft durch Verschieben 

des Verbrennungsluftreglers nach unten. 
• die Feuerraumtür ist undicht. 

4 Prüfen sie die dichtung der Feuerraumtür. 
Wenn erforderlich, ersetzen sie die dichtung. 

• die Feuerraumtür ist nicht vollständig geschlossen. 
4 Prüfen sie den schließmechanismus der Feuerraumtür. 

• der Förderdruck des schornsteins ist zu hoch. 
4 lassen sie den schornstein von einem Fachbetrieb 

prüfen. 
4 Wenn erforderlich, lassen sie eine nebenlufteinrichtung 

einbauen. 
• die ofenanlage ist überhitzt. 

4 legen sie kein holz nach. 
4 reduzieren sie die Verbrennungsluftzufuhr. 
4 lassen sie das Feuer ausgehen. 
4 lüften sie den aufstellraum. 
4 ermitteln sie die ursache. 

Die Sichtfensterscheibe wird schwarz. 
Die Schamotte brennen nicht frei. 
Die Feuerraumauskleidung bleibt oder wird schwarz. 
• der brennstoff ist nicht geeignet (z. b. holz ist zu feucht). 

4 Verwenden sie nur zulässige brennstoffe. 
6 „3.2 Zulässige brennstoffe“ (seite 19). 

• die brennstoffmenge ist unpassend (z. b. zu viele oder zu 
große holzscheite). 
4 Verwenden sie brennstoffe in der richtigen größe und 

Menge. 
6 „2.8 technische daten“ (seite 10). 
6 „3.5 größe der brennstoffe“ (seite 19). 

• die Witterungsbedingungen sind kritisch (z. b. nebel, 
außentemperatur über 15 °c, inversionswetterlage). 
4 schüren sie das Feuer häufig. 
4 legen sie nur wenig brennstoff nach. 
4 stellen sie sicher, dass der Verbrennungsluftschieber 

ganz nach oben geschoben ist. 
• der schornstein ist kalt, der Förderdruck ist zu gering. 

4 Zünden sie im Feuerraum ein „lockfeuer“ an mit 
geeignetem anzündmittel. 

6 „3.3 Zulässige anzündmittel“ (seite 19). 
4 Prüfen sie die Verbindungsrohre zum schornstein. 

Wenn erforderlich, reinigen sie die Verbindungsrohre 
oder dichten sie die Verbindungsrohre ab. 

4 Wenn erforderlich, lassen sie den schornstein von 
einem Fachbetrieb reinigen. 

• die Prüföffnungen des schornsteins sind undicht oder nicht 
geschlossen. 
4 Prüfen sie die Prüföffnungen des schornsteins auf 

dichtheit. 
4 schließen sie die Prüföffnungen. 

• die Feuerraumtür ist undicht. 
4 Prüfen sie die dichtung der Feuerraumtür. 

Wenn erforderlich, ersetzen sie die dichtung. 
• der Förderdruck des schornsteins ist zu hoch. 

4 lassen sie den schornstein von einem Fachbetrieb 
prüfen. 

4 Wenn erforderlich, lassen sie eine nebenlufteinrichtung 
einbauen. 

• die luftzufuhr reicht nicht aus. 
4 stellen sie sicher, dass der Verbrennungsluftschieber 

ganz nach oben geschoben ist. 
4 stellen sie sicher, dass die absperrvorrichtung der 

Verbrennungsluftleitung geöffnet ist. 
4 Prüfen sie die luftzufuhr von außen (z. b. außenluft- 

gitter frei). 
4 reinigen sie die Verbrennungsluftleitung. 
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Risse in der Feuerraumauskleidung. 
• häufiger betrieb mit zu hoher brennstoffmenge. 

4 legen sie nur die brennstoffmenge auf, die für den 
heizbedarf erforderlich ist. 

4 Verwenden sie brennstoffe in der richtigen größe. 
6 „3.5 größe der brennstoffe“ (seite 19). 

• Falsche handhabung beim brennstoffnachlegen. 
4 stellen sie sicher, dass der brennstoff eingelegt wird – 

nicht eingeworfen. 
4 lassen sie die Feuerraumauskleidung austauschen, 

wenn breite risse zu erkennen sind oder wenn stücken 
herausgebrochen wurden. 

 

 
Die Feuerraumtür lässt sich nur schwer öffnen. 
Die Feuerraumtür bleibt nicht in Selbsthaltung geöffnet. 
• das seil am gegengewicht ist gerissen. 

4 lassen sie das seil von einem Fachbetrieb 
austauschen. 

 

 
Wenn sich eine störung nicht beheben lässt: 
4 Wenden sie sich an den hersteller oder an einen 

Fachbetrieb. 
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demontage nur durch qualifiziertes Fachpersonal. 
elektrotechnische arbeiten nur durch qualifizierte 
elektrofachkräfte. 
, „1.2.3 Fachpersonal“ (seite 4). 

 

 

8. Demontage 
 
 

8.1 Sicherheitshinweise zur Demontage 
 

 . WARNUNG!  
Gefahr durch Nichtbeachtung der Demontageanweisungen! 
Fehler bei der demontage des geräts können zu schweren 
Verletzungen führen. dieses Kapitel enthält wichtige 
informationen für die sichere demontage des geräts. 
4 lesen sie dieses Kapitel vor der demontage sorgfältig 

durch. 
4 befolgen sie die sicherheitshinweise. 
4 Führen sie die demontage wie beschrieben durch. 

8.2 Gerät demontieren 
4 entfernen sie alle anschlüsse und Verbindungen zwischen 

ofenanlage und schornstein. 
4 demontieren sie alle rohre von der abgasführung. 
4 Wenn vorhanden, demontieren sie alle rohre von der 

Verbrennungsluftleitung. 

 
 

 

um gefahren zu vermeiden, sind folgende anforderungen 
unbedingt einzuhalten: 
• das gerät und andere berührbare teile sind über einen 

ausreichend langen Zeitraum abgekühlt (z. b. mehrere 
tage). 

• im Feuerraum befindet sich keine hitze oder glut. 
• das umfeld der ofenanlage ist geschützt, z. b. durch 

abdeckungen für Fußboden und Möbel. 
 

Vor der demontage müssen das gerät und die ofenanlage 
gereinigt werden. Für die reinigungsarbeiten wird die 
Prallplatte aus dem Feuerraum entnommen. 
6 „6. reinigung“ (seite 43). 
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9. Entsorgung 
 
 

9.1 Verpackung entsorgen 
 

 

. ACHTUNG! 
Gefahr von Umweltschäden durch nicht sachgerechte 
Entsorgung der Verpackung! 
4 geben sie die Verpackung nicht in den normalen 

hausmüll. 
4 Führen sie die Verpackung der umwelt- und sachgerechten 

Wiederverwertung (recycling) zu. 
 

 

 
die Verpackung dient zum schutz vor transportschäden. 
die Verpackungsmaterialien sind nach umweltverträglichen 
gesichtspunkten ausgewählt und aus wiederverwertbaren 
Materialien hergestellt. die Verpackungsmaterialien können 
nach gebrauch in den rohstoffkreislauf zurückgeführt werden. 
4 entsorgen sie die Verpackung umweltfreundlich getrennt 

nach Werkstoffen. 

9.2 Gerät entsorgen 
 

. ACHTUNG! 
Gefahr von Umweltschäden durch nicht sachgerechte 
Entsorgung des Geräts! 
4 geben sie das gerät nicht in den normalen hausmüll. 
4 Führen sie das gerät der umwelt- und sachgerechten 

Wiederverwertung (recycling) zu. 
 

 
4 entsorgen sie das gerät nach den gesetzlichen 

bestimmungen über einen entsorgungsfachbetrieb oder 
ihre kommunale entsorgungseinrichtung. 
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10. Anhang 
 
 

10.1 Zubehör 
• abbrandsteuerung s-thermatik neo. 
• nebenluftregelung s-Kamatik 2 (nur Produktserie Premium). 
• elektrischer türlift sesaM iii (zum Öffnen und schließen 

der Feuerraumtür). 
 

bei bedarf und für weitere informationen (z. b. Prospekte, 
ersatzteile, Preislisten): 
4 Wenden sie sich an den hersteller oder an den Fachhandel. 
7 www.spartherm.com 

 
 

10.2 Garantiebedingungen 
die garantiebedingungen und weitere informationen zur 
garantie sind auf der Webseite des herstellers verfügbar: 
7 www.spartherm.com 

 
 

10.3 Normen und Vorschriften 
relevante regelungen – ohne anspruch auf Vollständigkeit: 
• FeuVo: Feuerungsverordnung des entsprechenden 

bundeslandes. 
• LBO: landesbauordnung bzw. brandschutzvorschriften. 
• VKF: VKF (schweiz). 
• LRV: (schweiz). 
• 1. BImSchV: erste Verordnung zur durchführung des 

bundes-immissionsschutzgesetz. 
• TROL: Fachregeln des Kachelofen- und luftheizungs- 

bauhandwerks (ZVshK). 
• DIN 1298 / DIN EN 1856: Verbindungsstücke für 

Feuerungsanlagen. 
• DIN EN 13229: Kamineinsätze für feste brennstoffe. 
• DIN 18896: Feuerstätten für feste brennstoffe. technische 

regeln für die installation und betrieb. 
• DIN EN 13384: abgasanlagen berechnungsverfahren. 
• DIN 18160-1/2: abgasanlagen/hausschornsteine. 
• DIN 4751 / DIN EN 12828: heizungssysteme in 

gebäuden – Planung von Warmwasser-heizungsanlagen. 
• VDI 2035: Wasseraufbereitung für heizungsanlagen. 
• Art. 15a: b-Vg (Österreich). 

10.4 Konformitätserklärungen 
dieses Produkt entspricht in Konstruktion und betriebs- 
verhalten den europäischen richtlinien sowie den ergänzenden 
nationalen anforderungen. die Konformität wurde mit der 
ce-Kennzeichnung nachgewiesen. 
eine leistungserklärung gemäß Verordnung eu 305/2011 ist 
auf der Webseite des herstellers verfügbar: 
7 www.spartherm.com 

http://www.spartherm.com/
http://www.spartherm.com/
http://www.spartherm.com/
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